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fibend ^ usgabe .

Die Friedenskonferenz .

Nachdem jetzt das Schlußprotokoll der Friedenskonferenz
vorliegt , läßt sich mit Hülfe der bisher über den Gang der

Verhandlungen veröffentlichten , allerdings recht lückenhaften
Berichte übersehen , was die Konferenz geleistet und was sie
nicht geleistet hat . Auf den ersten Blick fällt in die Augen ,
daß diese letztere Kategorie die erstere in ganz bedeutendem
Maße überwiegt . So hat zunächst derjenige Gedanke , aus
dem heraus die Anregung zu der Konferenz erfolgte und
dem zu Liebe sie zunächst den Titel „ Abrüstungskonferenz "

erhielt , elend Schiffbruch gelitten . Die Verhandlungen der
Konferenz haben gezeigt , daß der Plan der allmählichen
Abrüstung thatsächlich nirgends ernsthaft bestanden hat .
Ueber die Gründe , welche die russische Politik zu
diesem Theatercoup veranlaßt haben , laufen verschiedene
Versionen um , aber erst eine spätere Zeit wird uns
hier einen zuverlässigen Blick hinter die Coulissen
gestatten . Nicht ohne Wahrscheinlichkeit ist jedenfalls die
Version , daß der junge Czar selbst sich für den Abrüstungs -
grdanken ernsthaft begeistert hat und daß die thatsächlichen
Leiter der russischen Politik , für die der Wille des Czaren
Vielfach nur nominell entscheidend ist , das beste Mittel der
Beseitigung des ihnen unbequemen Abrüstungsgedankens
darin erblickten , daß sie ihn vertrauensvoll der Friedens¬
konferenz überantworteten . Die russischen Offiziösen haben
jetzt die Aufgabe , zu beweisen , daß di « vom Czaren an¬
geregte Konferenz trotz des Scheiterns der allgemeinen Ab¬
rüstung einen „ herrlichen Erfolg " erzielt habe . Desto mehr
Grund hat die unabhängige Presse aller Länder , die Er¬
gebnisse der Konferenz nüchtern und sachlich zu prüfen .

Eine solche kritische Prüfung muß zu dem Ergebniß
führen , daß die Leistungen der Friedenskonferenz nicht
übermäßig groß sind und daß fle der übermäßigen Reklame ,
mit der sie ins Werk gesetzt wurde , jedenfalls nicht ent¬
sprechen . Die Konferenz hat drei Leistungen zu verzeichnen ,
von denen jedoch nur zwei als im eigentlichen Sinn positiv
bezeichnet werden können . Diese beiden bestehen in der
Kodifikation des Landkriegsrechts und in der Ausdehnung
der Genfer Konvention auf den Seekrieg . Neues hat die
Konferenz hiermit , genau genommen , nicht geschaffen , denn die
von der Konferenz vorgenommene Kodifikation des Land¬
kriegsrechts , deren Inhalt erst kürzlich ausführlich ver¬
öffentlicht worden ist , entspricht zum bei weitem
größten Theil der Brüsseler Akte vom Jahre 1874 ,
die jedoch niemals die Zustimmung der Mächte erhalten hat .
Ebenso ist schon in der Konferenz vom Jahre 1868 die
sinngemäße Anwendung der Genfer Konvention auf den
Seekrieg beschlossen worden , doch auch dieser Beschluß ist
auf dem Papier stehen geblieben . Bleiben die Beschlüsse

der Konferenz diesmal nicht auf dem Papier stehen , „ ein
Ziel , aufs Innigste zu wünschen "

, so würde die Welt sich
immerhin eines nicht unwesentlichen Fortschrittes auf dem
Wege von der Barbarei zur Civilisation erfreuen können . Doch
wird man auch hier den Tag nicht vor dem Abend loben
dürfen , da gemeldet wird , daß einzelne Mächte sich den Beitritt
zu diesen Konventionen für später Vorbehalten haben .

Die beiden hier erwähnten Erfolge , die auf dem Gebiet
der Milderung der KriegSbarbarei liegen , rechtfertigen nicht
die Bezeichnung der Haager Konferenz als einer Friedens -

konferenz . Den letzteren Titel will die Konferenz durch den
Abschluß der Konvention , betreffend die „ friedliche Schlichtung
internationaler Streitigkeiten "

, verdient haben . Ob dieser
Anspruch der Konferenz gerechtfertigt ist , kann nur die
Zukunft lehren . Das auf der Konferenz beschlossene inter¬
nationale Schiedsgericht , welchem man vorsorglich einen
möglichst bescheidenen Namen gegeben hat , ist fürs
Erste eine Form ohne Inhalt , und welchen Inhalt diese
Form erhalten wird , das vermag heute Niemand zu be -
urtheilen . Alles in Allem wird es angebracht fein , von
dieser schiedsgerichtlichen Institution , welche die Staaten
nur anzurufen brauchen , wenn sie es für richtig und an¬
gebracht erachten , keine allzu einschneidenden Wirkungen auf
den Gang der Weltgeschichte zu erwarten . Aber wir sind
keine Propheten von Beruf , und es soll uns aufrichtig
freuen , wenn wir dereinst durch die Wucht der Ereignisse
als Schwarzseher entlarvt werden sollten .

Mit den drei erwähnten Konventionen , deren endgültige
Annahme durch die Mächte aber abzuwarten bleibt , sind die
Erfolge der Konferenz erschöpft . Im Ucbrigen hat sie nur
Mißerfolge , oder , um in der Haager Diplomatcnsprache zu
reden , „ Erklärungen " und „ Wünsche "

aufzuweisen . Die
drei Erklärungen und die fünf Wünsche der Haager Diplo¬
maten , welche alles das umfassen , was einen wirklichen
und erfreulichen Fortschritt von der Barbarei zur Civilisation
bedeutet hätte , sind ein sehr platonisches Vergnügen , da
einzelne Mächte , und zwar in erster Reihe England , mit
einem Theil dieser Erklärungen und Wünsche nichts weniger
als einverstanden sind . Die Konferenz hat in dieser
Hinsicht alle ihre Hoffnungen auf künftige Konferenzen
gesetzt . Man wird gut thun , sich diesen Hoffnungen gegen¬
über skeptisch zu verhalten , denn ihre Erfüllung setzt voraus ,
daß sich bei den zur Zeit widersprechenden Mächten ein

vollständiger Gesiunungsumschwung vollzieht , was jedenfalls
nicht von heute zu morgen geschehen wird . Sind somit die

positiven Ergebnisse der „ Friedenskonferenz "
keineswegs

überwältigend groß , so wollen wir doch ein Verdienst , das
sie sich erworben hat , rühmen : Mit dieser Konferenz ist die
Frage einer friedlicheren Gestaltung des Verhältnisses der
Völker zu einander auf die Tagesordnung gesetzt worden -
von der sie nicht wieder verschwinden wird , wenn auch für
die Welteutwicklung die Wahrheit gilt : Gut Ding will
Weile haben !

Deutsches Deich .
* Marin « . Das Artillerieschulschiff „Mars " ist unerwartet

von den Schießübungen in der Ostsee nach Kiel zurückgekchrt , im
cm Revolvergeschiitz explodirt war . Es ist Niemand verletzt . —
Dre Ausreise des großen Kreuzers „Hansa "

nach Ostasicn ist auf
den 12 . August verschoben worden .

* Rundschau im Reiche . In Hamburg nimmt der feit
Langem drohende Streik der Bauhandwerker jetzt greifbare
Gestalt an . Eine Versammlung der Zimmerleute , die von mehr
als tausend Personen besucht war , beschloß die allgemeine Arbeits¬
einstellung , falls die Unternehmer nicht am 1 . August die 9- stiindige
Arbeitszeit und 70 Pfennige Stundcnlohn bewilligen . Die Maurer
werden voraussichtlich nachfolgen . Die Zimmerer warnen bereits
vor dem Zuzug nach Hamburg . — In Lob tau bei Dresden find
amtlich am 24 . Juli 120 TqphuSerkrankungen festgestellt .
12 Personen sind gestorben . Eine behördliche Untersuchung hat er -
gcbcn , daß die Wölfnitz » Wasserleitung , die Löbtau zum Thell
nut Wasser versorgt , verseucht war . Sie wurde sofort geschlossen .
Auch in Dresden sind , von Arbeitern cingeschleppt , einige TyphuS -
erkrankuugen voraekommen , doch wurde die Gefahr einer Weiter¬
verbreitung der Seuche durch llmfasfende Maßregeln beseitigt .

Ausland .
* Grfterreich Ungarn . Die Abgeordneten der deutschen

Volkspartei in Oberösterreich veröffentlichen eine Protest¬
erklärung gegen die Steuerverordnungcn nach § 14 . Die Er¬
klärung sagt nur , das Zusammengehen der Klerikalen mit Polen
und Tschechen und deren gemeinsame Unterstützung der Regierung
ermögliche es dieser , solche Maßnahmen dem Volke aufzuzwingen .
Abgeordneten erheben feierlichen Protest und erklären , den Widerstand
gegen die Regierung mit allen Mitteln fortzusetzen . Sie erwarten
auch von jenen Obcröstcrreichcrn, die bisher blind der klerikalen
Partei folgten , daß sie sich ermannen und durch ihre Abgeordneten
die Zurücknahme der gesetzwidrigen Maßnahmen verlangen werden .

* Italien . Ans Rom , 21 . Juli , schreibt uns unser Korre¬
spondent : Daß sich nicht allein in Staatsbudgets Defizits Heraus¬
stellen , die den Leitern des Finanzwesens oft arges Kopfzerbrechen
verursachen , zeigte die letzte Sitzung der Abtheilung des Kardinals¬
kollegiums , die mit der Verwaltung des Peterspfennigs be¬
traut ist . ES stellte sich nämlich heraus , daß trotz der Beiträge
von Seiten der katholischen Bischöfe Amerikas der Kassenbcstand em
ganz erhebliches Minus aufwics , eine Thatsachc , die mit der sprich¬
wörtlichen Sparsamkeit des heiligenVaters sicher nicht in Einklang
zu bringen ist . Man hatte nun ursprünglich die Absicht , dieses
bedauerliche Faktum zur Kenntniß der katholischen Christenheit z«
bringen , uni die Säumigen dadurch auf den richtigen Weg zu
weisen ; schließlich sah man aber von diesem „ Hülfeschrel " in der
Uebcrzeugung ab , da die zahlreichen Pilgerfahrten im nächsten
Jahre — dem Jubiläumsjahre — ausreichende Opfergaben bringen
würden , um das momentane Defizit wieder auszuglcichen .

* Uiederlande . Der „Manchester Guardian " meldet unterm
25 . d . M . aus dem Haag : Das endgültige Referat über den
Schiedsgerichtsentwurf wird heute , unmittelbar vor dem Zusammen¬
tritt des Plenums der Konferenz , der dritten Kommission vorgelegt
werden . Dieses von Dcscamps verfaßte Referat füllt 36 Ouart -
feiten und schließt mit der Erklärung , daß , seitdem Hugo GrotiuS
vor 200 Jahren die Grundlehren des Völkerrechts ausgestellt hat ,
keine schönere Seite der Geschichte der Menschheit geschrienen worden
sei , als sie diese Akte der Haager Konferenz enthalte . Der Wunsch
des Czaren . ein internationales Schiedsgericht hcrzustcllen , fei er¬
füllt . Der Korrespondent fügt hinzu , das permanente Büreau
werde in Thätigkeit treten , sobald wenigstens neun Mächte von
den 24 , die an der Abfassung des Entwurfs betheiligt waren , die
Akte ratisizirt haben .

(Nachdruck verboten . )

Erlaubt ist , was gefallt .

Plauderei über die Mode von Frou -Frott .

Wir befinden uns mitten in der Reisesaison , die für die
Damenwelt die Sorge für eine möglichst praktische und elegante
Ausrüstung mitbringt . Bei der Herstellung dieser Ausrüstung
wird zunächst die Frage in Betracht kommen : Wohin soll die

Reise gehen ? in ein Bad an den Meeresstrand , oder hoch
oben ins Gebirge zu anstrengenden Touren ? Wird das
Letztere beabsichtigt , so muß die Ausstattung ganz besondere
Rücksicht auf die praktische Seite nehmen . Jacke und Rock
aus Lodenstoff nebst frischfarbiger Kattunbluse , dazu ein
Matelothut , gelbe Halbschuhe und Entoutcas , das bildet
den Reise - und Touren - Anzug . Der Koffer mag dann noch
einen leichten , schwarzseidenen Rock , ein oder zwei hübsche
seidene Blusen , die nöthigste Wäsche , einen Gummi - Regen¬
mantel sowie starke Stiefel aufnehmen . Selbst für fünf
oder sechs Wochen genügt diese Ausrüstung vollkommen .
Sie gestattet die größte Bewegungsfreiheit und macht den
so lästigen Transport größerer Gepäckstücke überflüssig . Für
eine „ Touren - Reise " wird keine vernünftige Dame elegante
Kleidungsstücke oder gar jene hundert Ueberflüssigkeiten mit¬
nehmen , welche im Salon oder im Hause so reizvoll wirken .

Ganz anders dagegen gestaltet sich die Sache bei einer
Badereise , einem wochenlangen Aufenthalt an ein und dem¬
selben Ort . Da will man doch in proteusartiger Ver¬
änderlichkeit , immer neu , immer überraschend erscheinen .
Das Reisekleid kann recht chic und nett hergestellt werden .
Wird man es doch an trüben Tagen auf der Brunnen¬
promenade tragen , wenn man nicht vorzieht , einen

„ Redingote "
anzulegen , der so recht daL enfant gäte der

diesjährigen Mode darstellt . Man fertigt ihn aus ganz
weicher , matter Seide , aus raschelndem Zofft oder aus Tuch
mit farbigem Seidenfutter . Im Rücken hängt er lose wie
ein Sack und doch nicht ohne Raffinement zugeschnitten
herab , vorn stoßen die beiden Theile nur oben zusammen .
Er erhält , soll er besonders elegant sein , ein Serpentin - 1

Volant , das sogar gestickt oder mit Spitze verziert sein darf .
— Wir sahen ein sehr hübsches und zugleich praktisches
Exemplar : imprägnirte gelbe Bastseide ohne Futter , mit
Nevers aus naturfarbenen kräftigen Guipurespitzcn , hohem
Tulpenkragen und flatternder Bandschleife am Hals . Aenßerst
elegant wirkte ein langer , aus gris - perle Tuch gefertigter
Redingote mit Serpentinvolant und Futter aus altrosa Tafft .
Die Aermel waren offen und trugen ebenfalls ein Volant ,
das genau so wie das große am Mantelsaum mit leichtem ,
flitterbesetztem Flor überrieselt erschien . Den Gipfel des
Chic jedoch bezeichnete ein „ Ueberzieher " aus breit geripptem ,
schwerem schwarzen Seidenstoff , über und über bestickt mit
Jet , geschliffenen schwarzen Steinen und Chenille . Eine
Chenillefranse um den Hals , die Aermel und über dem
Serpentinvolant . Das Futter zeigte breiten Jockey - Streif
in Weiß und Lila .

Weniger anspruchsvoll stellen sich die halblangen Sack -
Paletots auS grauem oder modefarbenem Tuch oder ans
schwarzer Seide dar . Sie machen dem Cape , das nun doch
nach jahrelanger Herrschaft anfängt ein wenig unmodern zu
werden , erfolgreich Konkurrenz und erhalten zumeist einen
dreifachen Kutscherkragen . Die ärmellosen Polonaisen in
schwarzem oder neutralem Tuch mit reicher Schnurstickerei
oder Applikationen aus einzelnen Spitzenblumen sind immer
noch grande vogne , doch erhalten sie sehr elegante Neben¬
buhler in den hochmodernen Ueberwürfen aus seidenem Netz¬
filet oder Netz - Chenille mit langer Schlußfranse . Hier hat
die Mode so recht Gelegenheit , ihre phantastischen Launen

zu entfalten — fie bietet Netze aus seidenen Maschen mit
Knoten aus Chenille oder einer Perle — Chenille -

Maschen mit Gold - oder Silberknoten . Wir sahen eine

Netzpolonaise aus weißer Chenille mit Wachsperlen -Knoten
über einer rosa Taffettoilette , dazu ein winziges Hütchen ,
Toque ans weißer Chenille , mit einer Wachsperlen - Franse
und Lafrance - Rosen besteckt . Aenßerst distinguirt nahm sich
eine seidene Filetnetz - Polonaise aus silbergrauer Seide über
ebensolchem Tuch aus . Jeder Filetknoten war von einer
Stahlperle gehalten . Das Tuchvolant des Kleides , sowie

die Epanletteu der Tnchärmel zierte eine Bordüre aus Stahl¬
perlen . Ein Hut ans feinem , grauem Reisstroh mit Kranz
aus violetten und gelben Schwertlinicn und blitzenden Stahl -

agraffen vervollständigte die Toilette . Ebenso beliebt , wenn
auch nicht so apart und so kostspielig wie die Netzfilet - lleber -

roürfe , sind die Polonaisen aus weißen oder schwarzen
Spitzen . Hier kommt als besonders modern die Chantilly¬
oder die Spachtel - Spitze in Betracht . Letztere wird gern
mit Kometenbändchen ausgenäht , eine hübsche und lohnende
Handarbeit für Damen . Eine elegante Toilette ohne Spitzen -

schmuck ist eigentlich kaum denkbar . Selbst die Hüte werden
mit Spitzenshawls dckorirt . Nur die Franse kann der Spitze
Konkurrenz machen .

Für die Morgen - und Nachmittagspromenade in einem

fashionablen Bad find auch sehr zu empfehlen die neuen
chicen Kleidchen halb - englischen Genres , die demi - anglaises .
Sie zeigen einen Rock ans gestreiftem , karrirtem oder sonst
irgendwie gemustertem Stoff , dazu ein gerade bis zum
Taillenschluß reichendes Jäckchen , ans dem im Rücken ein

dreieckiges Stück heratlsgeschnitten ist . Dies Jäckchen ist
stets aus einfarbigem Stoff und läßt einen goldenen ,
silbernen oder sonstwie auffallenden Gürtel im Rücken sehen .
Zum Beispiel : Rock aus breit schwarz und weiß gestreifter
Seide ; schwarzseidenes Jäckchen — Gürtel aus silbernen
Fliitern . Dazu hoher Valermörderkragen mit mehrmals um
den Hals gewundener Herrenkrawatte in Roth . Schlips¬
nadel . lieber der Brust weiße Brandebourgs . Englischer
Hut . Oder : Rock aus grün und rosa changirendem Taffet ,
mit grünen Fransen besetzt — im Rücken ein Gürtel zu
sehen ans smaragdgrün schillernder imitirtcr Schlangenhaut .
Das kurze Jäckchen aus grünem Tuch , mit gelblichem
Spitzenjabot geschlossen . Ein leichtes , weißes Hütchen aus

japanischem Stroh dazu , mit smaragdgrüner Sammetwinduug
neben einer Spitzcuocharpe und einem Gesteck mattrosigen
Flattermohns , den grüner Hafer übernickt . Diese demi -

anglaise - Toiletten kann man natürlich auch in ganz ein¬

facher Ausführung Herstellen , in leichtem Wollenstoff oder in

Piquö , mit hübschem Ledergürtel und einfacher Herren »
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Frankreich . Dem SiLcle zufolge soll Döroulöde
Putsch -Versuch von den Orleanisten und Bonapartisten
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Händler
" aus Moskau und St .

um sie alsdann sofort nach allen

Rheinfahrt nach dem Niederwalds an welche
grober Kommers in der Stadthalle zu Mainz

Tüll - , sowie Spitzen - Echarpes und bk guten alten Binde¬

bänder sind überhaupt grande nouveaute . Sie umrahmen
das Gesicht hübsch und geben ihm einen duftigen Hinter¬

grund . Etwas extravagant erschien folgende tadle d ’höte -

Toilette . Taubenblauer Seidenmousseline , ganz übersät
mit großen Himbeerrothen Sammetpastillrn . Breite plisstrte
Volants aus tanbenblanem Creppchisfon vierfach den Rock

umziehend und mit schmalen rothen Sammetbändchen auf¬

gesetzt . Die Taille im Rücken und auf der Brust mit rothen

Sammetplastrons und flatternden Chiffon - Volants verziert . Der

Hut Lambelleform mit großen Büscheln taubcnblauer Strauß -

federn und zwei dicken Büscheln hellrother Kirschen verziert .

Taubenblauer Chiffonschirm mit Zmillingskirschen als Knopf .

Zu den Rounions in den großen Kurorten werden

äußerst duftige Toiletten vorbereitet . Hier sollen die Spitzen¬
kleider Triumphe feiern , die abgepaßten gestickten Mousselines
und Crepps . Eigentlich sind es richtige Ballkleider , nur die

lange Schleppe fehlt . Statt der Sorties , die im Winter

chic sind , wählt man Boas aus weißen oder bunten Straußen¬

federn mit vier - oder fünfmal gespaltenen , Enden .

Handschuhe werden im Sommer zu festlichen Ver¬

anstaltungen — ausgenommen ist natürlich der Tanz —

weniger getragen . Die Aermel oder Spitzen fallen bis

auf die halbe Hand herab , also würden Handschuhe nur

den funkelnden und reichen Ringschmuck verdecken , der zu

jeder eleganten Toilette gehört . Armbänder werden dafür

weniger getragen . Höchstens , daß man ein oder zwei ganz

feine Reifen , die einen funkelnden Stein oder ein Kleeblatt

halten , zwischen die Einsätze oder Puffen des Unterärmels

klemmt oder eine dünne Schlange aus gehämmertem Gold

mit Edelsteinaugen sich darumringeln läßt .
Dir Lavallisre hat bereits eine Konkurrentin erhalten

in der Kette aus ganz winzigen barocken Perlen , die lang
über den Gürtel herabhängt . Außer diesen Ketten mit

Würfeln aus Steinen oder zahlreichen Anhängern trägt man

wenig Schmuck . Nur etwa halb versteckt zwischen Spitzen
ein elegantes Nädelchen .

Um eine Hauptsache für den Koffer nicht zu vergeflen ,
wollen wir noch an das Sportkostüm erinnern , denn das

krawatte . Jeder nach seinem Geschmack und vor Allem —

nach seinen Mittel » t

Für die Toiletten zur tadle d ’hote darf sich die elegante
Dame in dieser Saison wohl eine kleine Extravaganz ge¬

statten . Die Mode bevorzugt da besonders die duftigen

Stoffe , die Mulls , die Creppchiffons , die Mousselines . Ent¬

zückende Gewebe sind in diesem Genre vorhanden , Gebilde

wie aus Feenhand . Und das Alles durchkreuzt von Zwischen¬
sätzen aus Spitzen oder Flitter » , überrieselt von Fransen
und Perlen , gehalten von Sammet - Agraffen und Schleifen .

Selbst die Waschstoffe werden mit Sammet garnirt .
Wir sahen eine Toilette aus weißem , punktirtem Mull

Über einem lichtgrünen Unterkleid bauschig gearbeitet . Die

Taille und der Rock bis zur halben Höhe mit grünen
Seidenbändern karrirt besetzt . Diese Seidenbänder umfaßte

schmales Sammetband in Schwarz . Grüner Schirm , weißer

Basthut mit einem sehr bunten Feldblumenkranz und einem

dicken Tuff des hochmodernen Hafers in Naturfarbe . Geradezu

bezaubernd mar eine Dinertoilette aus rosalila Crepp de

Chine , über den ganz feine Ornamente , wie abgebrochene
Blumenstengel , sich hinzogen . Eine vorn offene und unten
in Zacken geschnittene Tunika , welche Rüschen und Volants
aus schwarzem Creppchiffon sehr originell besetzten , ebenso
wie den sehr weit ausfallenden Rock . Breiter , kapriziöser
Gürtel aus schwarzen Flitter » , eine Lavalliöre ( Kette mit

Steinanhängern ) mit Amethysten , ein Hütchen aus schwclrzem
Schmelz mit Guirlande aus rosalila Sammet - Stiefmütterchen
und Amethystschnalle . Lila Handschuhe und — ein langer
Stock aus lila lackirtem Holz mit schwarzer Schleife und

Amethystknopf .
Für ein junges Mädchen wie geschaffen , stellte sich folgende

Toilette dar : Weißer Mousseline in moderner Art über

ßtnem die Hüften eng umschließenden , nach unten bauschigen

pnterkleid geordnet und ä travers ganz mit weißen , kraus -

aezogenen Gazebändchen besetzt . Auch der weiße Schirm in

Derselben Art gefertigt . Ein hoher , miederartiger Gürtel

Mts rosa Spiegelsammet , ein Hütchen ganz aus rosa Primeln
AUsammcngestellt und unter dem Kinn von einer großen
Mßen Tüllschleife gehalten .

geliebte Rad begleitet doch die eleganteste Dame zum Bade¬

aufenthalt ! Die Pluderhose ist gänzlich verbannt , sie wirkt

zu emanzipirt und herausfordernd . Dagegen erobert sich

der getheilte Rock immer mehr Anhängerinnen . Auch für

Radlerinnen sieht man vielfach die demi anglaises , obgleich

der abstechende Rock nicht recht chic zu Rad aussieht . __
Für

die Sportsdame wird immer die recht herrenmäßige Tracht

das Fescheste bleiben . Dunkler Cheviot , weiße Weste , kleine

Krawatte , knappes Jackett , oder weißer Flanell mit bunter

breiter Schärpe , Canotierhut — es ist und bleibt für das

Rad das Passendste und Kleidsamste .
Ais Unterkleidung wählt man für den Sommer mit

seiner überschlanken Mode am besten die „ Kombination *
,

die Verbindung von Hemd und Beinkleid . Ein einziger

ohne jede Falte im Gurt geschnittener Jupon wird darüber

angelegt und höchstens ein schmaler Pariser Gürtel . Das

lange und hohe Korsett geräth immer mehr in Mißkredit .

Wirklich tadellos gewachsene Damen verschmähen selbst den

Pariser Gürtel und zeigen sich so , wie die große Künstlerin

Natur sie schuf . Und wie schlanke Taillen , wie prachtvolle
Figuren sieht man trotz der fehlenden Einschnürung ! Wie

viel freier und graziöser sind die Bewegungen ! Die steife

Haltung ist geschwunden , die unnatürliche Hochschnüruug
der Büste ebenfalls . Die konsequente Anregung eines be¬

rühmten Arztes hat den ersten Anstoß zu der Berpönuna

des Korsetts gegeben . Langsam und ungern trennten sich
die Damen von dem geliebten , und wie sie fest glaubten ,

sie verschönernden Toileltenstück . Und siehe da , sie er¬

kannten , daß es nicht nur gut und heilsam war , der

fürchterlichen Einschnürung zu entsagen , mit Freude und

geschmeichelter Eitelkeit erkannten sie auch , daß sie der an¬

scheinende Mangel unendlich verschönert , ihre Gesichtsfarbe

verbessere und sie jedes Vergnügen doppelt genießen lasse .

Hoffen wir , daß recht bald die Zeit komme , in der bte

Wespentaille belächelt wird , in der man entrüstet die

Korsetts in den Winkel wirst , weil sie unmodern sind ! Ob

nicht ein ganz klein wenig an dieser sowohl in hhgieinischer
wie in ästhetischer Beziehung so fteudig zu begrüßende «

Neuerung auch die Ausübung be8 Sports betheiilgi ist ?

war und österreichische Truppen in Garnison hatte , Herruhrende »
freimdschastlichen Beziehungen werden namentlich von den Oester¬
reichern bei paffender Gelegenheit gern wieder aüfgefrischt . Ob¬
wohl nun gerade in Mainz die Zeit sehr gemeffen war — die
Wiener Sänger kamen um 11 Uhr dort an , wurden m bte stadt -

halte geleitet , >vo ihnen der Ehrentrunk kredenzt wurde , und ver¬
anstalteten Abends ein großes WohlthängkeitS -Konzert — so
war ihnen doch so viel daran gelegen , unsere Bäderstadt
kennen zu lernen , daß sie die wenigen freien Nachmittagsstunden ,
die ihnen zur Ruhe , die freilich nicht im Programm verzeichnet ist ,
übrig blieben , zu einem Ausflug hierher benutzten . Sie trafen kurz
nach 3 Uhr hier ein und wurden am Bahnhof von Mitgliedern
des „Männergesang -Verein " und der „Concordia "

empfangen . Die
Gattin des Präsidenten des letzteren Vereins , Frau Ebert , überreichte
dem Präsidenten des Wiener Vereins , Herrn Kaiseil . Rath N enber ,
ein Bouquet mit Schleifen in den nassauischen und österreichifchen
Farben , worüber der genannte Herr sehr erfreut war und mit

herzlichen Worten dafür bankte . Herr Ebert hatte wie bereits kurz
erwähnt , die Wiener in Mainz begrüßt und mit anderen Vorstands¬
mitgliedern der „ Concordia "

hierher geleitet . Der Präsident des

„ Mannergesaiig -Verein "
, Herr W . Stillger , richtete Namens

feines Vereins aus dem hiesigen Bahnhose Begrußimgsworte an

Herrn Rath Neuber . Unter Führung der Wiesbadener Saugesbruder
machten die Wiener Gäste dann einen Gang durch die Stadt , der bei
der Kürze der Zeit leider sehr abgekürzt werden müßte . Aus demselben
wurde das Bismarck -Denkmal , das Kaiser Wilhelm -Denkmal , das

Hoftheater , das Kaiser Friedrich -Denkmal , das Vodeustedt -Denkmal
und der Kochbrunnen besichtigt und letzterer auch „versucht

"
. Bo »

hier ging es in den Kurgarten zum Konzert . Herr Kurdirektor
v . Ebmeyer hatte dem Besuch der Wiener Gäste in liebenswürdiger
Weise Rechnung getragen und das Konzert gewissermaßen zu einem

österreichischen Nationäl - Festkonzert gestempelt . Unsere Kurkapelle
brachte unter Herrn Lüstners Leitung die einzelnen stücke in so
schwungvoller Weise zu Gehör , daß sie von den Wienern lebhaft
applaudirt mürben , und als die österreichische Nationalhymne und

„ Das deutsche Lied " verklungen waren , mischten sich in das Hände¬
klatschen laute Bravorufe . Den Wienern gefiel es so gut in dem Kur -

qarten , daß sie bis zur letzten Minute dort aushielten . Der Rück¬

weg zum Bahnhof führte über den Markt , wo da ? Kal . Schloß ,
die Kirche und das Rathhaus , sowie der Rathskeller in Augenschein
genommen wurden , letzterer aber nur ganz flüchtig , die Zeit war

zu kurz geworden , um auch nur Einzelheiten zu besehen , wie viel

weniger noch , um einen Abschledstrunkeinzmiehmen . Um6Uhr2Min .
erfolgte die Rückreise der Wiener Sangesbrüder nach Mainz . Sie

schieden mit der Versicherung , daß es ihnen gut hier gefallen habe
und ihnen die paar Stunden sehr genußreiche gewesen seien . Und
das ist begreiflich , denn die Herren waren hier völlig uiigeyvuitgett ,
sie wurden nicht angefungen und nicht angeredet , und sie selbst
brauchten auch einmal — nicht zu singen . Dadurch wurde ihnen
der Wiesbadener Ausflug zu einer wirklichen Erholung , hoffentlich
auch zu einer angenehmen Erinnerung an ihre große Sängerfahrt .
Heute unternehmen die Wiener gemeinsam mit den Mainzer
Sangesbrüdern eine Rheinfahrt nach dem Niederwald , an welche
sich heute Abend ein großer Kommers in der Stadthalle zu Mainz
anschließt , morgen erfolgt die Weiterreise nach Bonn und von dopt
nach Köln , dem Endpunkt der Reise .

* Kürschner » Staats - , Hof - und Kommunal - Kandbuch
des Reichs und der Einzelstaaten ( Joseph Kürschner , Eisenach ) ,
das bekannte , von uns schon mehrfach empfohlene , handliche Nach¬
schlagewerk , ist in 14 . Auflage für das Jahr 1899 erschienen . Der
neue Jahrgang schließt sich der Auordliung nach den früheren an ;
er ist wieder sehr reichhaltig und weist manche Ergänzungen auf .
So enthält er bereits die Neuformation des XVIII . Arineecorps
und die damit verbundene Aenderüna der Standorte verschiedener
höherer Stäbe und Regimenter . Sluch sonst sind alle bis zum
Abschluß des Handbuchs bekannt gewordenen Neuerungen berück¬
sichtigt morden .

* Pasteur - Impfungen , vr . Pottevin in Paris veröffentlicht
eine sehr bemerkenswerthe Statistik über die Tollwuthbehandlung
in den Pasteurschcn Instituten . In dem Institut der Rne Dutot
wurden im Jahre 1898 rund 1465 von tollwüthigen Thieren ge¬
bissene Personen behandelt und 1462 davon geheilt . 1886 war die
Sterblichkeit noch 0,94 v . H ., in 1899 ist sie auf 050 ti . H . gefallen .
In 13 Jahren wurden 21,631 von tollwüthigen Thieren gebissene
Personen auf ihr Verlangen geimpft . Trotzdem so Manche sich zu
spät entschlossen haben , so starben von all diesen Behandelten doch
nur 99 , sodaß also nach der Statistik des Dr . Pottevin 21,532
Menschen gerettet wurden . Dabei scheinen mm die gefährlichen und
leichten Fälle unterschiedslos gemischt zu sein .

* Kerfchirdene Mittheilnugen . Im Festspielhause zu
Bayreuth ging am Montag mit einer von Akt zu Akt sich
steigernden Wirkung „Siegfried

" in Scene . Den Hauptantheil an
dem Erfolg hatte Emst Kraus - Berlin als Siegfried . Van Roy
als Wotan und Frau Schumann -Heink wetteiferten an Stimm -

* Belgien . Anläßlich der nächstens nach London zu be¬

rufenden Konferenz zur Ergreifung internationaler Maßnahmen

gegen den Mädchenhandel theilk der „Soft " mit , daß Brussel
einer der Hauptmittelpunkte dieses Handels fei , und erwähnt dann

verschiedene Enthüllungen der St . Petersburger „ Rowosti ' über

das schändliche Gewerbe . Danach hat der Seelentierkauf fett einigen
Jahren in West -Europa ganz bedeutend zugenommen . Den

wichtigsten Mittelpunkt des Handels aber bildet Jassy , die ehe¬
malige Hauptstadt der Moldau . Von Jassy werden die weißen
Sklavinnen nach Rußland und der Türkei befördert . Dann folgt
an „ Bedeutung

" Brüssel , von wo die Mädchen gewöhnlich nach
Riga oder Wilna versandt werden . Hier wählen die „Groß¬
händler

" aus Moskau und St . Petersburg ihre „Waare " aus ,
um sie alsdann sofort nach allen Hauptplätzen des Czarenreiches
und selbst bis in die entlegensten Gegenden von Sibirien zu ver¬

senden . Kürzlich wurde m Odessa der Vermittler eines der be¬

deutendsten Sklavenhändler Rußlands verhaftet . Man fand bei

ihm einen umfangreichen Briefwechsel mit feinen Unteragenten m

Jassy , Brüssel und Riga . Der Brüsseler Agent hob in einem {einer
Briefe hervor , daß er über ausnahmsweise feine und verhaltmß -

mäßig billige „Waare " verfüge ; im Ganzen seien es fünf „Packele
" .

Dann folgte eine Beschreibung der Mädchen . Der Vermittler in

Odessa wurde zu 10 - jähriger Verbannung nach Sibirien , verurtheilt .
Mit Recht fragte der „Sok "

, ob auch die belgischen Behörden
den oder die Brüsseler Unteragenten verhaftet hätten ? —

Eine gestern unter dem Vorsitz Veernaerts abgehaltene Konferenz
von Deleqirten der klerikalen Partei des ganzen Landes beschloß ,
die Einbringung eines auf Proportionalwahlen für alle Wahlkreise
beruhenden Gesetzes , und zwar noch für die laufende Session , zu
fordern . Nach diesem Beschluß ist die Bildung eines neuen
Ministeriums zur Durchführung des obigen Programins , also der
Rücktritt van den Peerebooms , unvermeidlich .

• '
.. i Putsch -Versuch von den Orleanisten und Bonapartisten mit

Hintergedanken Geld genommen haben , beide Parteien hiuein -

zulegen und für einen Volks -Abstimmungs -General oder für sich
selbst zu arbeiten . In den Kassen der Bonapartisten seien damals

mehrere Millionen flüssig gewesen , welche zu einem kleinen Theil
auch von der Exkaiserin Eiigenie beigesteuert worden seien . — In
Rennes werden augenblicklich die letzten Arbeiten zur Jnstand -

setzung des Saales , in welchem das Kriegsgericht zusammentreten
soll, erledigt . Die Verbindung der verschiedenen öffentlichen Ge -
bäube : Präfektur , Kaserne , Gendarmerie ec. unter einander ist
bereits hergestellt . Alle auf Urlaub befindlichen Offiziere müssen
bis zum 4 . August in die Garnison zurückgekehrt sein .

* Serbien . Der Belgrader Korrespondent der „ Kölnischen
Zeitung

" meldet über die Behandlung der verhafteten radikalen
Führer , dieselben seien während ganzer 50 Stunden ohne Speise
und Trank gehalten worden . Die drei früheren Minister mußten
vier Tage hindurch auf ungedieltem Fußboden zubringen . Ganz
besonders wurde Oberst Nicolic gequält . Die Frau des Obersten ,
die sich in gesegneten Umständen befand , wurde , als sie von der
unerhörten Behandlung ihres Mannes erfuhr , schwer krank , gebar
vorzeitig Zwillinge und befindet (idj gegenwärtig in größter Lebens¬

gefahr . Erst seitdem die auswärtige Mahnung erfolgte , werden
die Verhafteten menschlicher bebanoelt . Hoffentlich tragen diese
Grausamkeiten dazu bet , das Regime des wackeren Milan bald

gründlich zu beseitigen .

— Straßenbahn . Herr W . Büdingen schreibt uns : „ Die
im Abendblatt vom 25 . d . M . No . 342 erwähnte Vorstellung an
den Magistrat , wonach die Anwohner der Langgasse und hinteren
Kirchgasse, ülsbesondere die Inhaber der Geschaftslokale bitten ,
aus der Straßeudahnstrecke Mauritiusplatz -TaunuSstraße nicht
den elektrischen Betrieb einzuführen , sondern . den Pferde¬
betrieb beizubehalten , bedarf der Berichtigung . Die Petition ver -

Inngt , „daß die Straßenbahn , gleichviel ob Pferde - ober

elektrischer Betrieb , am Mauritiusplatz aufhöre , sodaß
von da bis zur Taunusstraße keine Fahrtierbinbung
fortan bestehen soll .

" Diese Schlußlorderung haben die

Unterzeichner nicht gelesen , wie das bei Petitionen so häufig ge¬
schieht . Nach der ihnen gewordenen Aufklärung haben eine große
Anzahl Unterzeichner ihre Unterschrift zurückgezogen im
wohlverstandenen Interesse , daß die Lrmggasse als Verkehrs -

straße auch VerkehrsNiittel uöthig hat .
" — Letzteres ist so seldst -

verständlich , daß man garnicht glauben sollte , es noch besonders
betonen zu müssen. Die Pferdebahn in ihrer heutigen Gestalt hat
doch überhaupt erst eine Bedeutung für das Verkehrsleben unserer
Stadt erlangt , seitdem sie durch die Langgasse geführt worden ist .
Und im Ernst wird doch auch Niemand glauben , daß der Betrieb

derselben jemals im Sinn der Petition am Maiirttiusplatz unter¬
brochen werden wird . Die Folge würde fein , daß ge Stelle der

Pferdebahn wieder die schweren Lastfuhrwerke und ähnliche schone
Vehikel treten , doch wahrlich nicht zum Vortheil des Aussehens
unserer Wiesbadener „ Zeil "

, noch weniger auch der Geschäfts¬
inhaber in derselben . Selbst gegen die Einführung der elektrischen
Bahn in die Langgasfe wird man sich auf die Dauer nicht strauben
können , zumal , wenn die beabsichtigte Erbreiterung der Langgasse
völlig ins Werk gesetzt worden ist . Das Rad der Zeit rollt über
Vieles hinweg , auch über engherzige Ansichten !

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem An¬

fangsbuchstaben N sind zur Entrichtung der 2 . Rate auf Donnerstag ,
den 27 . Juli , aufgefordert .

schönheit mit Kraus . Auch Ellen Gnlbransar leistete Vorzügliches
als Brünhilde . Charakteristisch gab Breuer den Mime , Popotirci
den Alberich . Siegfried Wagner dirigirte .

Wiederum ist einer der Wenigen dahingeschieden , die noch mit

Goethe in Berührung gekommen sind , der 81 - jährigc Koininerzren -

rath Hoftöpfer Schmidt in Weimar . Er hatte bei Goethes

Bestattung als damaliger Kurrentschüler das Kruzifix voraus -

8 din Verein für Kinderforfchung ist in Berlin auf

Anregung des Herausgebers der „Zeitfd ;rist für pädagogische
Psychologie

"
, Dr . F . Kemsies , in der Entstehung begriffen . Er

macht sich die Erforschung des kindlichen Seelenlebens im Interesse
einer richtigen körperlichen und geistigen Erziehung in Schule und

Haus zur Ausgabe . Die Grundlagen für em zweckmäßiges Zu¬

sammenwirken fachmännischer Kreise werden zur Zeit durch Um -

f 8
® erErbauer der Rigibahn , Nikolaus Riggenbach , der

Erfinder dcS nach ihm benannten Zahnradsystems , ist 82 ^ ahre
alt in Olten gestorben .

Aus Budapest wird berichtet : Der Landes - Nattonalverband
hat . au die ungarischen Frauen und Mädchen einen Aufruf ge¬
richtet , der die Verdienste Petöfis würdigt und die sinnige Idee

anregt , am 31 . Juli , dem 50 . Jahrestag seines Todes , das Geburts¬

haus des Dichters , das Schlachtfeld , auf welchem er gefallen rst ,
und das Petöfi - Monument mit Blumen zu bekränzen .

Eine Sammelforschung über die Wanderun gen
der europäischen Zugvögel soll Seitens der Regierung von
Bosnien und der Herzegowina angebahnt werden .

Aus Stadt und Zand .

WieSbaden , 26 . Juli .
— Ke . Majestät der König van Dänemark Hai sich

auch in diesem Jahre über den hiesigen Kuraufenthalt sehr be¬

friedigt ausgesprochen . Richt nur der regelmäßige Gebrauch der
stärkenden Thermalbäder , sondern die vielen Abwechslungen und

Anregungen , welche Wiesbaden selbst , sowie seine nähere , und
weitere Umgebung bieten , haben den vortheilhaftesten Einfluß auf
das Wohlbefinden unseres hohen Kurgastes auSgeübt . Der König
liebte es auch diesmal , sich stets „schlicht bürgerlich

" unter dem

Kurpublikum zu bewegen , er gehörte zu den regelmäßigen
Besuchern der Kurhaus -Veraiistaliungen , bei welchen Gelegen¬
heiten man ihn häufig in lebhafter Unterhaltung mit dem
Knrdirektor Herrn v . Ebmeyer , dem er bei seiner letzten Anwesen¬
heit im Kurhaufe das Kommandeurkreuz des Dcmebrog - Ordens
persönlich verliehen hat , bemerken konnte . Dem unter der bewährten
Leitung des Herrn L . Lüstner stehenden Kurorchester , sowie den
Bediensteten der Kurverwaltung hat der König größere Geld¬
beträge zugehen lassen . — Morgen findet „Strauß - Abend " der

Kurkapelle statt .
— Versonal - Uachrichten . Dem Regierung ? - und Bau¬

rath a . D . Geheimen Baurath Schattauer zu Wiesbaden wurde
der Königl . Kronen -Orden dritter Klaffe verliehen .

— Dir angebliche Kaiserrusammrnknnft . Aus Darm¬

stadt , 25 . Juli , meldet die „Franks Ztg ." : „Wie ein lokales

Blatt erfährt , ist die Mittheilung , daß im Monat August in Wies¬

baden eine Zusammenkunft zwischen dem Kaiser Wilhelm und

dem © garen ftattfinben soll , unrichtig . Der Czar werde schon

wegen der Seelenmessen für den verstorbenen Großfürsten -Thronfolger

im Monat August Rußland bestimmt nicht verlassen .
"

Ferner wird aus

Berlin , 25 . Juli , berietet : „liebet das Befinden der Kaiserin
wird heute ans Berchtesgaden gemeldet , daß die Genesung rasche

Fortschritte nimmt . Die Kaiserin wird sich zwar noch Wochen

hiirdurch die größte Schonung auferlegen müssen , bis sie den Fuß
wieder wie vocher gebraiichen kann . Wahrscheinlich wird die Kaiserin
einen längeren Knrgebranch in Wiesbaden nehmen , während die

ältesten Prinzen sich zmuichst nach Wilhelmshöhe und am 9 . August

zur Fortsetzung ihrer Studien nach Plön begeben werden .
" —

Vorstehende Nachrichten bestätigen unsere kürzliche Mittheilung in

den gleichen Angelegenheiten .
o . Der „ Wiener Mänurrgefang - Kerein "

, welcher , wie
bereits fürs erwähnt , gestern Nachmittag in unserer Stadt weilte ,
hat für seine Nheinreise ein sehr reichhaltiges Programm zu ab -
folviren , fast allzu reichhaltig , wie die Herren selbst äußerten . Die
einzelnen Orte , welche von den Wienern besucht werden , überbieten

sich natürlich , denselben den Aufenthalt so angenehm wie

möglich zu machen , und so folgt immer ein feierlicher Empfang ,
ein Koiizert , ein Ausflug und ein Komniers den , anderen . Den
Wienern ist daher das Dichterwort : „Nichts ist schwerer zu er¬
tragen , als eine Reihe von guten Tagen , schon verständlicher als
vor der Reise . Die letztere guig am Samstag von Wien direkt

nach Heidelberg und von dort nach zweitägigem Aufenthalt gestern
Früh nach Mainz . Diese Stadt konnte von den Wienern
natürlich nicht versäumt werden , denn die aus der Zeit
des Deutschen Bundes , vor 1866 , wo Mainz Bundesfestung
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Glberfeid , 26 . Juli . Die Stadtverorbneten ber Stabte
Zu der I Elberfeld unb Barmen beschlossen die Ablehnung desEntwurf ^
eigenes bc3 Düffeldorfer Negierungspräsidentcn bezüglich der Vereinigung
..... t von Elberfeld unb Barmen .

■ gekommen , weil das Leitung
reichen unb ber für diesen

— Gin fetter Prozeß . Zn diesem vor « .
Artikel hören wir noch , baß vom Oberlanbesgericht zu H
ein Sachverständiger vernommen werben soll , unb zwar über den

16 -jährige Otto
" " ' — In

Sertin , 26 . Jnli . Das „Berliner Tageblatt
' meldet aus

o n : Das Maschinenhaus der Western Electric Cable Company

nicht abgeht . Die gesammte künstlerische Leitung des Konzerts lag I in North Woolwich ist abgebrannt . Der Schaden betragt eine

in den bewährten Händen des Direktors des Bcethoven -Konser - Million Mark .
vatoriums , Herrn Kapellmeister H . G . Gerhard , der sich um das

Zustandekommen der Veranstaltung außerordentliche Mühe gegeben
hatte und mit bewnndernswerther Alisdauer und großem Geschick
dem Ganzen zu gutem Gelingen verhalf . Da auch , wie wir hören ,
das finanzielle Ergebniß ein sehr zufriedenstellendes war , so können
alle Theile mit Befriedigung auf dieses Konzert zurückblicken .

Wiesbadener Tagblatt ^ Äbend - Ausgabe ) . Verlag : Langgakse S7 .

Mittrirtzeinisckes Sreiotn rufest . Am 24 . b . M .
geschäftsführende Ausschuß unter dem Vorsitz des Herrn

Madrid , 26 . Juli . Die Deputirtenkammer genehmigte
gestern einen Antrag , nach welchem der Name Canyvas del Castillos
an der Wandfläche des Sitzungssaales angebracht werden soll .
Pi y Margall (Republikaner ) hatte gegen die Annahme des An¬

trags gesprochen und auSgefuhrt , Cauovas del Castillo sei an allem

Unglück Spaniens schuld , besonders an dem Verlust CubaS .
Ministerpräsident Sllvela hatte mit einer Lobrede auf Ccmovas
del Castillo den Antrag befürwortet . Im weiteren Verlauf d «r

Sitzung erhob Duran Einspruch dagegen , daß mau die Katalonier
des Separatismns beschuldige und bezeichnete die Behauptung , bie
Katalonier hegten den Gedanken einer Annexion durch Frankreich ,

gestern gebrachten
_ richt zu Frankfurt

ein Sachverständiger vernommen werden soll , unb zwar über den

Hitzegrad beim Rösten unb bariiber , ob beim Rösten gasförmige
Bestandtheile bem Kaffee noch zugeführt werben .

Q Aus der Grafschaft Schaumburg , 25 . Jnli . Am
15 . August b . Js . sind 200 Jahre seit der Gründung des

Dörfchens Charlottenberg bei Holzappel , welches nach der
edlen Fürstin Elisabeth Charlotte von Schaumburg , die den ver¬
triebenen Waldensern auf jener Höhe eine Heimstätte bot , genannt
wurde , verflossen . Auf Anregung des Lehrers Herrn W . Wrttgen ,
z. Z . in Wiesbaden , früher in Holzappel angestellt , will die
Gemeinde Charlottenberg diesen deiikivürdigen Tag nicht unbemerkt

vorübergehen lassen. Gleichzeitig regte genannter Herr an , der
Gründerin des Dörfchen ? einen Denkstein zu errichten unb die

Enthüllung desselben mit jener Feier zu verbinden . Herr Wittgeu
nahm die Sache in die Hand und Dank der mannigfachen Unter¬

stützung , die ihm von allen Seiten zu Theil ward , gelang es ihm ,
den Plan seiner Verwirklichung entgegenzuführen . Heute ist das
Werk soweit gediehen , daß die Enthüllung des erwähnten
Denkmals am Sonntag nach dem 15 . August stattfindet .
Dasselbe ist von dem Bildhauer Herrn Zimmermann aus

Oberbrechen bei Limburg errichtet worden . Es bat eine Hohe von

4,50 Meter und zeigt an der Vorderseite das lebensgroße Brust -

Relief der Fürstin . Die eigentliche Säule ist aus Granit ver¬

fertigt . Die Gesammtkosten für das Denkuml belaufen sich auf
etwa 1000 Mk ., welch geringer Preis stch hauptsächlich aus bem

Umstaub erklärt , daß verschiedene Künstler nur Herstellungskosten
berechneten , andere vollständig unentgeltlich mitwirkten . Zu der

Festlichkeit hatHerr Lehrer Rudolf Dietz in Wiesbaden em e-g- " -«

Festlied gedichtet , welches von Herrn Lehrer und Organist
K . Schaub in Wiesbaden komponirt worden ist . Dieses Festlied ,
betitelt : „Dem Glauben treu "

, wird bei der Denkmal - Einweihung
von verschiedenen Gesangvereinen der Umgegend gemeinsam ge¬
sungen werden .

habe , sondern daß dasselbe vom Trottoir aus beim Üebergange der I getroffene Verfügung , es half ihm aber so wemg wie dem proMren - M

Straße in das Rad gelaufen und stch, als tS die Gefahr erkannte , j Fahrer , die Schiedsrichter blieben dabei . bem in bem TpkegramZ :
- - - - I J' 1

ausgedrückten Willen des Kaisers müsse entsprochen werden . , M
Vorstand der „Unten " beschloß , daß es sogar erst im nächst ^
Jahre geschehen solle , aber wie wir in später Stunde gestern noch
hörten , soll cs doch vielleicht heute noch geschehen , ober nur unter
den anwesenden bisherigen Siegern des Preises . Die fremden

Sahrer, die eigens wegen der Konkurrenz hierher kamen , fordern
rsatz aller ihrer Unkosten ." Augenscheinlich ist das Prästdiuch

ber Allgemeinen Radfahrer -Union in diese peinliche Situation
dadurch

"
gekommen , daß es stch nicht vorher genau nach den Be¬

dingungen erkundigt hat , unter denen ber Kaiserpreis zu verleihen
war . Jedenfalls zeigt der Vorgang , wie genau ber Kaiser trotz
ber ihm außerdem obliegenden Arbeitslast sich über jede einzelne
sportliche Frage auf bem Laufenden erhält .

o . Nergeb rn wurden von ber städtischen Baudeputation :
a ) die Anfertigung und Lieferung eines Handziehkarrens für die

Sandfang -Rcinigung an Herrn I . Tittes , b ) die Herstellung
einer gemauerten und einer Betonrohr -Kanalstrecke in der Bülow -

B , von bet Seeroben - bis zur Scharnhorststraße , unb in ber
en Straße an Herrn Maurermeister Wilhelm Becker unb

o) bie Lieferung unb Aufstellung von 12 Stück Tomado - Klosets rc .
nebst den bazu gehörigen Eniwäfferungsarbeiten in einzelnen
Pavillons des städtischen Krankenhauses an Herrn Nicol .

* Der Kaiser und der Kadsport . Wie sehr der Kaiser
stch für sportliche Veranstaltungen aller Art interessirt und tote

eifrig er den Sport durch Stiftung von besonderen Preisen zu
fördern bestrebt ist , das ist allgemein bekannt . Ein neuer Beweis

dafür , daß der Monarch sich auch um die kleinsten Details auf dem

Gebiet des Sports kümmert , findet sich in der Wochenschrift „ Der

deutsche Radfahrer
"

, dem Organ der Allgemeinen Radfahrer -Union .
Dort heißt es ( Nr . 29 , S . 654 ) betreffs eines Rabwettrampfts in

Mainz : „ Das Hauptrennen aber , dem das größte Jntereffe ent -

geqengebracht wurde , und das die Hauptattraktion für den enormen

Besuch des Sportplatzes bildete , das Herausfahren des vom Kaiser

gestifteten Wanderpreises für Hochrad — fand nicht statt . Dem

Rennprogramm gemäß sollte ber Sieger in diesem Rennen den

Preis erhallen . Da , in letzter Minute ( die Fahrer des ersten Vor¬

laufs standen mit ihren Rädern schon am Start ) , traf em

Telegramm vom Geh . Regierungsrath v . Valentin aus Berlin ein ,
worin im Auftrag des Kaisers mitgetheilt wurde , daß der Preis

nur an einen der drei bisherigen Sieger verabfolgt werden bürte .
Sollte ein anberer Theilnehmet am Rennen Erster werden , so

könne dieser nur ein Diplom und bie ausgesetzte große goldene
Medaille erhalten . Diese Verfügung des Kaisers führte zu recht

unliebsamen
'

Sceneii . Das Publikum verlangte demonstrativ das

Ausfahren des Preises , das Schiedsgericht , gebildet aus Prasidial -

mitgliebern der „Union ”
, wollte es aber nur gestatten , wenn dem

Willen des Kaisers entsprochen wurde . Obschon die beiden Borlaufe

gefahren wurden , mußte der Entscheidungslauf ausgesetzt werden .

Herr Drescher verwahrte sich energisch gegen die in letzter Minute ein -

als absurd .

Kelgradj 26 . Juli . Der Korrespondent der „ Nowoje Wremja ' ,
Dr . Nergun , wurde aus Belgrad ausgewiesen .

Bukarest , 26 . Jnli . Dem „Amtsblatt " zufolge leidet der

König an ziemlich heftigen neuralgischen Schmerzen tm Gesicht .
Es ist bereits eine Besserung eiugetreten , aber noch einige Tage der

Ruhe sind nöthig .
Deveichenbüreau Herold .

Kerlin , 26 . Juli . Der zweite Theil des Berichts der Kanal -

Kommission des Abgeordnetenhauses , für dessen endgültige Fest¬
setzung eine Sitzung der Kommission auf den 1 . August angesetzt
ist , liegt bereits gedruckt vor unb ist an die Mitglieder der Kom -

niission zur Vorprüfung versandt worden . — Aus N ord -

fjorbeibet wirb gemeldet , baß der Kaiser in ber Nacht von

Montag auf Dienstag vor Olden eingetroffen ist . An Bord ist
Alles wohl .

lahnstein entgleiste der Schnellzug 124 ( Gießen -Metz ) infolge
eines Langschwellenrisses . Personen wurden nicht . verletzt , der

Materialschaden ist unbedeutend . — Erschossen hat sich in Ket t ern -

fch w a l b a ch ein junger Mann . Man vermuthet , daß die That
aus Liebesgram geschehen ist . . — In Mainz trug ein 18 - jahnges
Mädchen , die Tochter des früheren Besitzers des Gasthauses „Zur
goldenen Schippe

"
, Kamp , beim Feueranzünden mit Petroleum

furchtbare Brandwunden davon , denen sie noch am Abend

erlag . — In Mainz ist die Oelfabrik von Vossen durch
einen Braud vollständig zerstört worden . — Nach einer

Mittheilung des Polizeiamts wurde bet © untereblum bie

Leiche eines Mannes in ben dreißiger Jahren gelandet . Der
Tobte trug Cirkulare einer Nähmaschinenfabrik bei sich , man
vermuthet , daß er ein Reisender oder Agent ist . — Die Leiche der

jungen Dame der Lehrcrinnen -Vildungsanstalt in Koblenz ,
welche am Samstag vom Schiff in die Mosel fiel , wurde bei Niederfell
gefunden . Die Verunglückte ist die Tochter eines Lehrers - aus

Kreuznach . — In Koblenz fiel das 7 -jährige Söhnchen , eines

Schutzmanns ans dem 4 . Stock der elterlichen Wohnung in ben

Hof unb blieb sofort tobt . — In Oberwesel ertrank ein 20 - jahriger
junger Mann beim Baden im Rhein . - Bei Cochem ertrank ein

Reisender beim Baden und bei Niederbieber cm Pferdeknecht ,
welcher die Pferde in die Wiedbach in die Schwemme geritten hatte ,
bei Oberdollendorf ertrank ein Arbeiter in dem Weiher eines

Steinbruchs . — In Betzdorf machte der Handelsmann Lowen -

steiii durch Erhängen seinem Leben ein gewaltsames Ende . — Bei

Löhnberg ertrank beim Baden in der Lahn der 16 -jahnge Otto

Knögel , einziger Sohn des Zimmermanns Heinrich Snögcl . — In
Villmar wurde der schulpflichtige Sohn eines Einwohners , der
mit einem gleichaltrigen Genossen Neckereien trieb , von letzterem
mit einem Stein ins Ange getroffen . Dasselbe ist infolge dessen

sofort ausgelaufen . Der Bedauernswerthe wurde noch am selben

Tage in bie Gießener Klinik geschafft . - Dem Geheimen Sanitats -

rath Dr . med . Dettweiler zu Kronberg würbe ber Rothe Adler -
Orden vierter Klasse verliehen . — Herr Gendarm Scheide , ber seit
2 Jahren in Dotzheim stationirt ist , wirb auf einen Wunsch mit
bem 1 . August b . I . nach Hesfisch -Oldendorf an der Weser versetzt .
An seine Stelle tritt Herr Münch , gegenwärtig Gendarm in Flors¬
heim . — In Fran eilst ein bat durch Unvorsichtigkeit ein fünf¬
jähriger Knabe seinem vierjährigen Brüderchen mit einem Beil
2 Finger abgehauen . — In Hofheim feierte der noch rüstige
Schneidermeister Peter Petry unb seine Ehefrau Katharina ge¬
borene Förster das Fest ber golbenen Hochzeit . — Der Manner -

gefang -Verein „ Concordia " in Frankfurt a . M hat beschlossen ,
tm nächsten Jahr eine Sängerfahrt zur Pariser Weltausstellung zu
unternehmen , um daselbst ein ober zwei Konzerte zu veranstalten .

A Mainz , 26 . Juli . Rheinpegel : 1 m 45 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 46 cm am gestrigen Vormittag .

auf seinen Bericht ermächtigt , die LiefemngsvertMe kür die Gau -

und Vereinsschilber selbständig abziischließen . Am Samstag , den
& 12 . August , Abends , sollen bie 12 Ausschüsse durch die Wiesbadener

> Turnerschaft im festlichen Zuge durch die Stadt nach der Festhalle
Ei mm Kommers geleitet weiden . Dieser Zug soll vornehmlich die

Straßen benutzen , welche ber Hauptfestzug nicht berührt . Auf bem

Fesivlatze soll ein Lffoschkenhalteplatz eingerichtet werben . Der

f Musik - unb VergnügilugsauSschuß soll wegen bengalischer Be -
E Dichtung des Festplatzes und Waldes Vorschläge machen . Aus

- ■ dem Bericht des Empfangsausschusses ist wichtig für die auswärtigen
Festgäste , daß für Gesellschaften von mindestens 30 Personen

r oder bei Entnahme von mindestens 30 Fahrkarten eine Fayrpreis -
I Ermäßigung von 50 pCt . eintritt , wenn bei ber Anfangsstation

V-- vorher darum nachgesiicht wird . Nach bem Berichte des Wohnungs -
' Ausschusses sind für die Einzelwettturner Privatquartiere gesichert .
I Der Wirthschafts -Ausfchuß hat seine Vergebungen soweit abgeschlossen .

■ Der Turn -Ausschuß hat seine vielversprechenden Vorarbeiten fast
■ beendet und hat zur Zeit keinen lebhafteren Wunsch als die geeignete

r Fertigstellung des Turnplatzes , damit die Geräthe aufgestellt werden
1 können . Der Preßausschuß legte seine Liste der offiziellen Fest -

E rebner vor , welche im Wesentlichen gutgeheißen würbe . Die
t übrigen Ausschüsse konnten wegen vorgerückter Zeit leibet nicht

t mehr zum Wort tommen .
— Erweiterung des Fernsprechverkehrs kleinerer

Orte . Die Vorstellung der Handelskammer Wiesbaden wegen
Erweiterung der Sprechbereiche kleinerer Orte hat bei dem Staats -’
sekretär des Reichspostamts besondere Beachtung gefunden . Herr
v . Podbielski hat Veranlassung genommen , die einschlägigen 33er -

hättniffe ber Stabtsernsprecheiurichtungen im Bezirk Frankfurt
( Main ) einer eingehenden Prüfung in ber Richtung zu unter¬

ziehen , ob unb inwieweit eine Ausbehnnna des L -prech -

verkehrs unter Berücksichtigung ber durch die Aufnahme¬
fähigkeit der Leitung gezogenen Grenzen thnnlich ist . Es

freute ihn , der Handelskammer mittheilen zu können , daß nach
dem Ergebniß der Prüfling sich für mehrere Orte eine umfassende

E Vergrößerung ihrer Sprechbereiche hat ermöglichen lasten . So wird

z. B . Wiesbaden jetzt oder in einiger Zeit den Sprechverkehr mit

| Fulda , Marburg , Wildlingen , Düren , Baden -Baden , Pforzheim ,
/ Freiburg (Breisgau ) , Lahr (Baden ) , Straßburg (Elsaß ) , Mül -

I Haufen ( Elsaß ) und , sofern die betheiligten fremden Verwaltungen
t zustimmen, auch mit einer weiteren Anzahl bayrischer Orte , ferner
t mit Wildbad , Antwerpen , Brüssel und der Schweiz erhalten .

E Die von der Kammer angeregte allgemeine Zulassung des Sprech -
e - zerkehrs zwischen allen Orten des einen unb allen Orten eines
■ anberen Bezirks kann gegenwärtig nur für benachbarte Bezirke tn
S - Frage kommen . Zwifchen dem Bezirk Frankfurt und den meisten

* feiner Nachbarbezirke besteht im Allgemeinen auch schon der gewünschte
W Zustand . Zur Durchführung ber angeregten Maßnahmen bei weiter von

M tinanber entfernten Bezirken ist dagegen der Zeitpuiikt noch nicht
• 1 — " ^

igsuetz hierzu nicht annähernd aus -
Zweck erforderliche Ausbau desselben

- die Aufwendung ganz unverhaltnißmaßig hoher Summen bedingen
"

würde . Durch diese grundsätzliche Entscheibung bes Herrn
o . Podbielski , die auch auf andere Bezirke entsprechende Anwendung

i 1 finden wirb , hat bie Nutzbarmachung des Fernsprechers für alle

Bevölkerungskreise einen bedeutenden Fortschritt gemacht .
— Fern sprech verkehr . Von heute an ist nach amtlicher

Mittheilung der Fernsprechverkehr mit folgenden Orten zugelassen :

Marvurg ( Bezirk Cassel ) , Wildlingen , Düren im Rheinland ,
Baden -Baden , Pforzheim , Freiburg in Breisgau , Lahr in Baden ,
Straßburg 1 E ., Kehl und Mühlhausen i. E . Das gewöhnliche
Gefpräch kostet bis zu drei Minuten 1 Mk .

= Schirrstriu , 26 . Juli . Das am vergangenen Sonntag
vom „ Männer - Gesangverein

" unter gütiger Mitwirkung des

Orchester -Vereins „Philharmonie "
zu Wiesbaden unb ber Konzert -

äitgerin Fräulein Anffarth ans Frankfurt a . M . veranstaltete
Wohlthätigkeits - Konzert zum Vesten einer Thurmuhr für
bie neue katholische Kirche verlief tn allen Theilen auf das Beste .
Der große , von der Firma Söhnlein u . Co . in uneigennütziger
Weise zur Verfügung gestellte Saal war bicht gefüllt , unb bie An¬

wesenden , unter denen sich auch Viele aus bem Rheingau unb
Wiesbaben befanden , verfolgten bie Darbietungen mit der größten
Auflnerkfamkeit . Das Programm war ein mannigfaltiges , sämmt -

liche Nummern erfuhren eine gute Wiedergabe und die Mitwirkenden
belohnte reicher Beifall , ber sich besonders bei dem ergreifenden
Chorwerke mit Orchesterbegleitung von Bruch „ Schön Ellen "

zu enthustaststcher Kundgebung steigerte . Fräulein Anffarth
jeftätigte den Ruf , der ihr vorangegangen War . Sie er¬
freute bie Zuhörer durch ihre reine beseelte Stimme und

Schön Ellen "
, daß ihr auch bramatisches Empfinben f Lon

4

l

— Äesttzmechsel . Das Gartengrundstück ber Frau Sophie
Kühn Witttve und Erben , an der oberen Lanzstraße gelegen , ist
durch Kauf in anderen Besitz übergegangen . Das Geschäft wurde
vermittelt und abgeschlossendurch die Immobilien -Agentur P . G . Rück ,
Bahnhofstraße 20 .

— Kleine Notizen . Die Hoffmannsche Kapelle hält
morgen Donnerstag Abend von 8 Uhr ab ein Sommer fest tn den
Gartenlokalitäten des „Taunus " ( Inhaber Lotz ) , Lahnstraße , ab .
Die Kapelle selbst hat ein hübsches Programm aufgestellt . Durch
Chor - unb Solo -Vorträge erfolgt eine schöne Abwechslung unb für
» eitere Unterhaltung , Luftballon - Auffahrten , Feuerwerk und Be¬
leuchtung des Gartens ist gesorgt . — Mit Bttugnahme auf bie
Äotiz über einen kleinen Unfall in ber Kirchgasse theilt uns Herr
Gerichtsvollzieher Salm mit , baß er bas Kind nicht umgefahren

Wien . 26 . Juli . Reichsrachs - unb Landtags - Abgeordnete ber

deutschen Volkspartei haben eine Erklaruitg veröffentlicht , worin sie
feierlichen Protest erheben gegen bas Vorgehen ber Negierung ,
durch bie Nothverordnung unentbehrliche Gcbrauchsgegeustanbe , wie

äncker
unb Petroleum , zu vertheuem , woburch breite Schichten ber

cvölkerung schwer getroffen wurden .

Weran , 26 . Juli . Bei ber Fahrt zum Schneeberge im

Passeicr verunglückten auf der Bergwerks -Seilbahn sechs
Touristen infolge Seilbruches . Ein Tourist aus Frankfurt ist
tobt , zwei schwer verwundet .

Budapest , 26 . Juli . Die oberiuigarischen Slowaken ,
welche nun auch offen mit der nationalen Agitation be¬

gonnen haben , stellen folgende Forderungen auf : Ausdehnung des

Wahlrechts , geheime Abstimmung , Sicherung der Vereins - und

Versammlungsfreiheit , Verwaltuugsreform , Einführiing der fakul¬
tativen Civilche , Errichtung einer höheren slowakischen Gewerbe¬

schule und eines agrikolen Lehrkurses .

Warschau , 26 . Juli . Der amtliche „Warschawski Dziennik
"

meldet , daß der General - Gouverneur Fürst Jmmerethnski bie

Aklien -Gesellschaft Ludw . Allart u . Co . in Lodz zu 300 Rubel

Gelbstrafe verurtheilt habe , weil biefe ausländische , besonders

deutsche Fabrikmeister angenommen hat , welche weder russisch noch

polnisch sprechen können . Die Meisten muffen ihre Stellungen

sofort verlaffen .
Mario , 26 . Juli . General Pellicux nahm seine Straf¬

versetzung nicht an und reichte seine Demission ein . Die Revisionisten

sind mit ber Maßregelung Pellieux unjufrteben unb fordern seine

Stellung vor ein Kriegsgericht , — Wie verlautet , beschloß der

gestrige Ministerrath die Besirasmig des Generals Regner wegen

bisciplinwidriger Aeiißerimgen . - Die viel besprochene S . raf -

rnaßregelung gegen den General Regner ist m der That erfolgt .

Regner ist nach bem Beschluß des gestrigen Mliusterratbs feines

Amts enthoben worden , weil er , wie versichert wird wahrend des

Putschversuchs Dörouledcs erklärt haben soll , das sei der nchuge
Mann und er sei bereit , mit ihm zu mar schiren . Nach Pans berufen , uns

sich über diese Worte zu äußern , soll Regner diese nicht abgestritten

haben . Man Will sogar wissen , er habe hinzugefugt : Alles , was

man gegen mich unternehmen will , ist nur egal ; ich habe die Armee

hinter mir und sie wird mit folgen . Die Maßregelung Negrins
wurde diesem sofort nach dem Vogesell-Dcpartemcnt telegraphisch
übermittelt und et gleichzeitig nach Pans Mruckberufcn . Wie es

heißt , soll det General außer der genannten Waßtegelung auch aus

ber Liste der Ehren -Legion gestrichen werden . _
Loudon , 25 . Juli . Einet Dalziel -Meldung aus « hanahai

i zufolge scheiterte während des letzten Orkans em ff) öfter

lapanischer Dampfer an der Mündung des Iangisc -Fluffes .
! Von ber Mannschaft sind 31 Personen umgelommen .

London . 26 . Juli . Esterhazy erklärte einem hiesigen

Journalisten , er werde , da ihm freies Geleit nach RenneS seitens

der französischen Behörden zugesichert sei , borthm gehen unb Aites

sagen , was er wisse unb ben General Boisdesfre , wie bieser es

öerbieue , bloß stellen .

Kelsrud , 26 . Juli . Das Standgericht hat gestern ferne

Verhanblungen im Saal bet hiesigen Präfektur begonnen . An -

geHagt und verurtheilt würbe ein Matrose wegen bewaffneten

Widerstandes gegen bie Polizei zu einem Jahr Gefängniß ; ferner

Milan Dabtujak wegen Majestäts -Beleidigung unb Aktendiebstahls

ju 10 Iahten Kerker und der Kaufmann Michael Zwetkovic wegen

Majestäts -Beleidigung zu 1 */ » Jahren Kerker .

VolksrvirthschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 26 . Juli , Mittags 12 -/ - Uhr . Credit - Aktien 23870

^
Disconto -

Commandtt 197 .20 , Staatsbahn 147 .90 , Loncharden 3320 , Gotthard -

bahn -Aktien 143 .80 , Centralbahn 142 .40 , Nordostbahn 9760 , Union »

bahn 81 .90 , Laurahütte -Aftien 263 .50 , Gelsenkitchener Bergwerks -

Aktien — .— , Bochumer 269 .90 , Hatpener — , 3 - Proccntige
Mexikaner fe .10 , 6-proc . Mexikaner Italiener 93 .70 ,
Dresdner Bank 164 .60 , Darmstadter Bank — , Berliner

Handels - Gesellschaft - .— , Deutsche S3anf 208 .60 , ,4 -proccntige

Spanier 61 .60 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : still .
Wien , 26 . Juli . Oesterr . Credit - Aktten 380 .75,StaatSbah « »

Aktien 346 .50 , Lombarden 74 .20 , Marknoten 58 .90 . _

Di - Ab - t »d - A » « gabr euthalt 1 KrttagrT
^

0 . Perbreiteruug der DoKhelmerstraste . Wie wir Horen ,
haben bte Hausbesitzer an der Dotzheimerstraße vor , gegen die von den

U städtischen Körperschaften beschlossene Abänderung des Fluchtlinien -

plaus für die Dotzheimerstraße Einsprache zu erheben , weil die
damit bezweckte Verbreiterung um 8 Meter auf Kosten der Vor¬

gärten ausgeführt werden soll . Das ist jedoch ber einzige Weg ,

| mit zu bem Ziele zu gelangen .
— „ Mir halten fest und treu ntfammeit !*' . Nach dieser

E Melodie haben m Geestemünbe die ftanzöfischen Matrosen deutsche
Mädchen flott im Tanze geschwungen . Die Mehrzahl der Mann -

k schäft des in Geestemünde liegenden französischen Kriegsschiffes

„ Ibis
"

hatte am Sonntag Urlaub unb verbrachte den Tag in ber

fibelsten Stimmung , ba bk in bem benachbarten Lehe Itegenben
Matrosen - Artillerifteii sich ihrer fremben Kameraden in ber ltebens -

l - würdigsten Weise angenommen hatten . In verschiedenen Tanz -
E lokalen in Geestemünde und Bremerhaven sah man die französischen

Matrosen sich mit schmucken deutschen Mädchen im Kreise drehen .
Jnterefsant war es , zu sehen , wie französische Mannschaften und
Uiiteroffiziere nach der Melodie : „Wir halten fest und treu zu¬
sammen

" ihre Damen im Tanze schwangen .
— ztebrr das Licht der Zukunft schreibt der JahreS -

r bericht der Nettesten der Berliner Kaufmannschaft : Im Allaemeiiien

macht sich beim bef (erfituirten Publikum immer mehr das Bestreben
geltend , statt des nicht hell genug leuchtenden Petroleums sich des
Gebrauchs der Gasbeleuchtung oder , wenn es irgend die Mittel er¬
lauben , ber elektrischen Beleuchtung zu bebtenen . Hierzu tragt ber
in Aussicht genommene verbilligte Preis des Gases nicht unwesentlich

- bei . Mit der Acethlenbeleuchtung dürften im Allgemeinen für ben

täglichen , bauernden Gebrauch noch keine wirklich zufriebenstellcnden
Resultate erreicht sein ; auch ist die Frage der Explosionsgefahr noch
nicht gelöst . Die meiste Aussicht auf rationelle Verwendung scheint
infolge seiner Billigkeit das sehr weiß unb hell brennenbe Pelroleum -

gttihttcht zu Haden ; boch ist auch biefe Beleuchtungsart ber Ver¬
besserung noch sehr bebiirfttg . Auch bie Frage des Spiritusgluh -

lichtS ist über interessante Versuche nicht weit hinauSgekonimen ; bis

jetzt hat sich diese Beleuchtung in der Praxis als viel zu bifficil
und kostspielig erwiesen . Die Beleuchtung mit SpirituSgliihlicht
gilt vielfach in Fachkreisen so ziemlich als adgethane Sache .

o . Todesfall . Herr Oberst Edmund v . Förster , ber hier
im Ruhestand lebte , ist heute Früh , 60 Jahre alt , gestorben .

o . Seinen Verletzungen erlegen ist heute Vormittag ber

Hausdiener Josef Winkelbach , der am Montag Abend in ber
Liebricherstraße , auf einem Transportrade sitzend , mit der Dampf -

bahn kollidirte unb dabei einen Schädelbruch erlitten hatte .

■
w
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48 . Telefon 309 .
^ Ikhang «» d. r Belnitiihe ! Grösstes Galant rie - und Spielwaaren -Lager Wiesbadens . 9603

On parle francais . English spoken .

Mr . Patisserie Parisienne

Rollschutz wände von 15 Mk . an in allen Grössen .

Prompter Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Führer , 48 . Kil

Heute Eröffnung
der

Ideal -
,

Kosmos -
,

Victoria - und Reform - Klappstühle
Neuheit ersten Rängest

1rwmpksMl ,mt «terfrofm iwxk

Prima Apfelwein ,

» U w - b,i 12 » ' S
F . A . Dienstbach ,

” > ‘ jffi±112 -

Mineralbkider
liefert in jede Wohnung und zu jeder Zeit pünktlichst

: : Für Garten - und Waldfeste ! r
'

; DM Luftballons von 35 Pf . an , Lampions von 50 Pf . ♦
< , ■ per Dtsd . an , Fähnchen von 85 Pf . per Dtzd . an ; t
< > D ferner sehr vortheilhafte Preis - Gegenstände zu 2

Wettspielen für Kinder und Erwachsene in grösster ♦*
[ Auswahl offerirt 9602 ♦

\ \ Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 . r
< > Telephon SOO . ♦
< । Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Lager Wiesbadens . ♦

Der weltberühmte Trimuphstuhl , 4 - fach verstell¬
bar , nur bester Qualität , zu 31k . S SO , mit Armlehne
Mk . 3 . 50 . mit Armlehne und Beinstütze Mk . 4 . 50 ,
die praktischsten u . bequemsten Automaten

36,1 30 . — .
Neue grüne Bambusstühle und Tische 3 Mk .

. ' tt « i Promenaden - Stühle zum Mitnehmen 50 Pf ., 1 .

vö

Ludwig Born , vormals L . Scheid ,
Hermannftratze 13 , 1 r .

Preis je nach dem Umstand . Für reines Mineralwasser
totib garaniirt . 9981

in plombirten Original - Beuteln

zu Vi ,
' /- u . Pfd .

ä Pfd . Mk . 2 .— , Mk . 2 .40 , Mk . 3 . — , Mk . 4 .—

empfiehlt als vorzüglich und billig für den

Familiengebrauch die 8847

Haupt - Niederlage

Ttata Waöi- Kisan
,

Cacao - Groates
,

Grosse Bergstrasse 13.

Ferner erhältlich bei :

Ad . Haybach , Wellritzstrasse 22 .
Fr . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Carl Vorpahl , Webergasse 54 .

Zum Einuachen ei* lile :
Sämmtliche Sorten Zucker

zum billigsten Treise .

Franzbranntwein , Arrak , Cognac , Rum ,

alten Nordhäuser und Dauborner , Frucht¬

branntwein in Flaschen und im Anbruch .

3 . C . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Cafö I . Ranges .

Grosse Auswahl in feinster Confiseries , Bonbons und Desserts , Torten , Kuchen etc . in nur I . Qualität .

Specialität in Eis .

Alle feinen Liqueure , Südweine etc . etc .

9807

Carl Eichhorn
,

Banibusniöbel - Fabrikant
,

Als besonders vortheilliaft znm Einkochen von Früchten
empfehle

ungebläute grobkörnig gemahl . Krystall - Raffde .

bei 1 Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 29 Pf . , bei 25 Pfd . 28 Pf . per Pfd . ,

ungebläute grobkörnige Krystall - Brod - Raffde .

bei 1 Pfd . 30 Pf ., bei 10 Pfd . 29 Pf ., im Brod 28 Pf . per Pfd ,

Fruchtzucker in 5 - , 10 - , 20 - Pfd .- Korb - Flaschen .

J . Rapp Nacht , ( Oscar Roessing )
Telephon No . 859 . Colo niulwaaren - Handlung , Goldgasse S .

Ooldgasse SL ,

empfiehlt seine selbstgefertigten Möbel in

Bambus -
, Malaga -

,
Rohr - und Lackrohr

in allen Farben in bekannt guter billiger Ausführung . 9642

Citronen - Saft
,

garantirt aus frischen Früchten bereitet , haltbar ,

zu Limonaden und zu Spoisezwecken ,
für Citronen - Kuren etc .
Preis per Fl . 50 Pf .

FoilK ' thr 1 Pfd . */t Flasche */» Flasche
1 VlllÄlVl 60 Pf . Mk . 1 .— . Mk . — ,60 incl . Gl .

~

GeÜirgT
aeX

'
S

' SaX » » .
Himbeer - Syrnp .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Telephon 93 . 9804

Prima neue

holl . Bollhäringe
MT * per Stück 6 Pf .

Kölner Consnm - Anstalt ,

Schwalbacherstraße 23 .

Jtal . Rothwein
7 . Fl . 60 Pf ., bei 12 Fl . 58 Ps . . bei 25 Fl . 55 Pf . excl . (Älas .

Weitzwein ( Ensheimer )
' /> Fl . 55 Pf ., bei 12 Fl . 52 Pf . , bei 25 Fl . 50 Pf . excl . Glas .

Für absolute Reinheit der Weine leisten wir weitgeheudst
© ernähr und bitten zu probiren und zu vergleichen .

Reichhaltiges Lager in sonstigen reelle « Weiuen , Süd -
Weinen und Champagner .

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstraste .

I

Neues

Sauerkraut I
empfiehlt

Je Rapp Nachf .

( Inh . Oscar Roessing) ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

______ ______________________________
. 9997R

Stollwerck - Bilder , auch I . icbig ,
pRsQp Suchard , sowie gut erhaltene Brief¬

marken kauft , tauscht und verkauft für Sammlungen
E . Heisswolf , Wellritzstrasse 51 , Part , links . 9159

Sahne ,
süße und saure Sahne , Morgens und Abends frische Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Colonialwaare «
empfiehlt billigst

A . Frischke , Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser -Friedrich - Ring .

Emailschilder
liefert prompt und sauber in jeder Grösse , Farbe und Fajon ,

Reclameschilder
nach Zeichnung in jeder Ausführung , als Massenfabrikation
stellen sie sich billiger , als alle anderen Schilder , durch
Haltbarkeit haben sie den Vorzug ,

Wiesbadener Emaillir - Werk ,
12 . Mauergasse 12 . 3. Metzgergasse 3 .

Auf Anfragen erfolgt sofort billigste Offerte . 8852

Fütze zum Annähen getragener Beinlängen 38 Pf . u . höher ,
Radsahrsweaters in doppeltgestrickt n . gewebt 98 Pf . u . höher ,
hübsche Muster Radfahrstrümpfe 1.20 Mk . nur in der Strickerei
und Handarbeits - Geschäft Ellendogengaffe 11 . 8507

UTeumann .

Unter den contnnteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
all « Arten Möbel , Betten , Pianinos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Kahrrüder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaliungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbelhandlnng ,
« - »" « ass . 12 .

Taxator und Auktionator . 10017

Natürliches Mineralwasser

6988

preisgekrönt auf allen beschickten Ausstellungen .

Haupt ■ Depot r

P . Enders ,
Wiesbaden

, Michelsberg 32 . Telephon No . 195 .

Gerolsteiner Sprudel
( feinstes Tafelgetränk )
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Alle

Reise

Hut - Carton
aus dreifachem Holz , leicht ,

elegant , dauerhaft , oval und

rund , grösste Auswahl . 6277

Conrad Krell
,

Taunusstr . 13 , Ecke Geisbergstr .

enorm billig — weit unter in Preis !

Webergasse 18 . Ludwig HeSS
, Webergasse 18 .

1011

Reparaturen und billig ausgefübrt . 9812

E . stö « ser . Mechaniker , Sedanplatz 4 .

Räumungs - V erkauf
aller Saison - Artikel , wie :

Die Liebe zur Menschheit macht uns zu Freunden
der Jugend . [I

E . v . Sallwürk . L

99 ^ 999 ^ 999990 ^ ^ 999999999999999 * 99

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

Sie hatte auf die letzten Worte garnicht geachtet , weil

die andere Mittheilung sie völlig verblüfft gemacht hatte .
Sie hatte keine Ahnung , daß Schöbel darum wußte , sofort
aber fielen ihr die Andeutungen ihrer Mutter auf dem

Bahnhofe ein . Es wurde ihr klar , daß dieselben aus die

soeben vernommene Eitthüllung hatten hiiranslaufen sollen .
Das hätte gerade noch gefehlt , daß sie aus finanziellen

Gründen Rücksicht gegen Deichmann üben sollte ! Der Ge¬

danke daran beherrschte sie so vollständig , daß sie nicht gleich
die Worte zur Erwiderung fand . Dann hielt sie es für
das Beste , so zu thun , als legte sie dieser Angelegenheit
keinen besonderen Werth bei . Es war auch eine ihrer

Eigenthümlichkeiten , Geldsachen mit einer gewissen souverainen
Verachtung zu behandeln , weil sie , so lange sie denken konnte ,
nur von dem Wohlstände ihrer Eltern gehört hatte und es

ihr ganz gleichgültig war , ob sie viel Geld im Portemonnaie
hatte oder nicht . Die Nennung ihres Namens genügte , um
die Menschen , bei denen sie Etwas kaufen wollte , springen

zu machen . Das Geld hatte für sie keinen Werth , weil sie
niemals kennen gelernt hatte , wie es verdient wurde . Sie

hätte ebensogut mit Leder - oder Blechmarken bezahlt , wenn

nur die Firma Siebert auf ihnen gestanden hätte , die man

unter allen Umständen respektiren mußte .
Und da sie obendrein niemals gern ein lautes Erstaunen

zeigte , so sagte sie endlich ziemlich gelassen : „ Das werdet

Ihr wohl untereinander mit Euch selbst abmachen müssen ,
ich verstehe davon nichts . Adieu , ich wich mir neue Noten

holen .
"

Sie hatte vor einer Musikalienhandlung Halt gemacht
und reichte ihm mit einem freundlichen Blick die Hand zum
Abschiede .

„ Du willst also nicht mitbummeln ? Auch nicht durch die

Bildersalons ? "

„ Habe ich Alles schon gesehen . Das Allerneueste sogar

: — das Vitriolbild in der Friedrichstraße . Sieh
' Dir ' s nur

an . Als Chemiker wird Dich das Vitriol interessiren . "

Sie hatte ihre gute Laune wiedergefunden , und er lachte .
Dann , schon im Hauseingange zur Ladenthür begriffen ,
sagte sie übermüthig : „ Grüß

' den dicken Ede , Du gehst ja

doch zu ihm hin .
"

„ Schön , soll bestellt werden, " fiel er ein , erfreut darüber ,
- endlich einmal ein seiner Meinung nach vernünftiges Wort

aus ihrem Munde gehört zu haben .
Wenn Das ihn nicht ermuntert , die letzte Attacke zu

versuchen , weiß ich nicht , welchen Chancen er sich noch hin¬

geben soll , dachte er , als er weitcrging . —

Schöbel hatte seinen leichten Aerger bereits längst Über -
‘

wunden . Sein Trost war und blieb , daß das „ Kominandiren "

Über Amalie mit dem Tage aufhören werde , wo sie seinen
Namen trug . Dann wurde auch Herr Gustav sich nicht

mehr erlauben dürfen , über seine Schwester zu verfügen .

Schweizer

Alpen - Rahm
,

süsser Schlagrahm ,
in natürlichem Zustande sterilisirt ,

stets zu sofortigem u « brauch für Tafel und Küche bereit , kann längere Zeit aufbewahrt werden und ersetzt stets vortheilhaft den

frischen Rahm . In Dosen oder Flaschen ä */2 Liter zu 1 . 10 . Miede ringe bei

J . C . Keiper , 52 . Kirchgasse 52 .

Wieviel Stunden würde er , Schöbel , dann haben , um I

mit der Holden ungestört sein zu können ! Er lachte heimlich
vor sich hin bei dem Gedanken , Allen ein Schnippchen zu
schlagen und zuletzt doch der Klügste zu sein .

Nun stand er wieder hinten an seinem kleinen Pulte ,
bewaffnet mit einem Bleistifte und bemühte sich , auf einem

großen Briefbogen , der die Firma des Geschäftes trug , eine

Verlobungsanzeige seinem Geschmacke nach zu entwerfen .

Zwar bedurfte es seiner Meinung nach noch einer Be¬

sprechung darüber mit Frau Siebert ( ganz abgesehen davon ,
daß Amalie nicht umgangen werden durfte ) , aber es machte
ihm Spaß , sich schon jetzt damit zu beschäftigen und die

Buchstaben hinzumalen , um das geschriebene Glück auf seine
Seele wirken zu lassen .

Endlich , nachdem er die Anzeige seiner zukünftigen
Schwiegermutter richtig getroffen zu haben glaubte , war er

auch mit der Fassung der seinigen zufrieden . Sie lautete :

„ Meine Verlobung mit Fräulein Amalie Siebert , Tochter
des verstorbenen Groß - Kaufmanns August Ferdinand Siebert
und der jetzigen Inhaberin des Hauses G . F . Siebert , geb .

Egel , beehre ich mich , hiermit ganz ergebenst anzuzeigen .
Berlin , den 29 . Oktober 1892 . Paul Schöbel . "

Befriedigt durchlas er die Zeilen mehrmals und kam

zum Schluß zu der Ueberzeugung , daß Nichts mehr daran

zu ändern sei . Das mußte wirken , war vornehm , gewichtig ,
und entsprach ganz dem Ansehen der Firnia und der Be¬

deutung des großen Ereignisses , auf das die ganze Nachbar¬

schaft bereits wartete , wie Prüfe ! es ihm angedeutet hatte .

Einmal im Zuge erwog er auch sofort Ausführung und

Ausstattung der Anzeige . Daß sie in allen größeren

Zeitungen gedruckt werden müßte , erschien ihm selbstver¬

ständlich . Kopfzerbrechen verursachte ihm nur noch die Her¬

stellung beim Lithographen . Daß man auf künstlerischen
Sinn Rücksicht nehmen müsse , wurde für ihn ebenfalls zur

ausgemachten Sache . Aber das Format , das Format l

Er überlegte nicht lange , nahm die seidene Mütze vom

Nagel , die er im Hause zu tragen pflegte , ließ zu dem

ersten Gehülfen die flüchtige Bemerkung fallen , daß er zum

Cigarrenhändler um die Ecke gehen wolle , und betrat dann

die Straße .
Er hatte nur etwa zwanzig Schritte zu machen bis zu

dem Schaufenster eines Luxus - Papiergeschäfts , zu dem es

ihn hingezogen hatte . An der Wand befand sich ein kleinerer

Glaskasten , in dem er alle diejenigen Muster erblickte , die

er sich wünschte . Eine Weile studirte er den Inhalt der

ausgelegten Bogen und Kartons , las eifrig die Namen ,
unter denen sich einige hocharistokratische befanden , und

antüsirte sich im Stillen darüber , wie Alles hier zusammen¬

gewürfelt war : Verlobungsmittheilungen , Heirathsauzeigen ,
Einladungen zur Kindtaufe und Menuzusainmenstellungen .

Herz , was willst du noch mehr ! dachte er und fand die

Reihenfolge ganz vortrefflich .

Vergeblich suchte er nach einer Todesanzeige , deren Fehlen
er aber mit dem Gedanken entschuldigte , daß man durch
das Auslegen des Musters einer solchen verliebte Leute

nicht abschreckeir wolle . Wer einer solchen bedürfe , komme

jedenfalls doch .
Es wurde ihm nicht leicht , unter den schönen Mustern ,

an denen man zum Theil viel Gold und bunte Initialen

verschwendet hatte , eine Auswahl zu treffen . Endlich gefiel

ihm ein Doppelblatt mit Goldschnitt am besten , auf dessen

noch vorhandenen Somrnerschuhwaarerr
in gelbem und schwarzem Leder gebe znm

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte

Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

9 . Manritinsstraste 9 . 9915

einer Seite die Anzeige der Eltern und auf der anderen

die des Bräutigams angebracht war .

Schon wollte er hineingehen , um sich das Muster einmal

näher zeigen zu lassen , als ihm der energisch geäußerte

Wunsch Frau Sieberts einfiel , eine derartige Angelegenheit

nicht eher in die Welt zu posaunen , bevor man im engeren
Kreise nicht den Ring auf die linke Hand gesteckt habe .

Sie „ hat sich doch in manchen Dingen viel zu sehr,
"

dachte er , fand es dann aber selbst etwas kindisch , seine

Neugierde zu befriedigen , ohne gleich eine Bestellung zu

machen ; obendrein hier , wo man ihn kannte und man

sicherlich ganz bestimmte Voraussetzungen daran knüpfen
würde .

Er wollte schon umkehren , als Keilfuß , der Ladeninhaber ,
ein kleiner beleibter Herr , den das sonnige Wetter in die

geöffnete Thür gelockt hatte , ihn anredete :

„ Ei , Herr Schöbel ! Guten Tag , wie geht
' s ? . . . .

Wollen Sie mich nicht in Nahrung setzen ? " fügte er halb
im Scherze hinzu , nachdem er ihm die Hand gereicht hatte .

„ Eigentlich gebrauchte ich wieder Visitenkarten,
" erwiderte

Schöbel . Er besaß noch ein halbes Hundert , aber die

Worte waren ihm herausgeplatzt , weil er sich auf seinen

geheimen Schlichen nicht ertappen lassen wollte .

„ Schön , soll sofort notirt werden . Bitte , treten Sie

nur näher,
"

sagte Keilfuß wieder und ließ ihn an sich
vorüber in den Laden treten , in dem es um diese Zeit sehr .
still war . Zwei Verkäuferinnen , die in einem hinteren
Raume sich gegenseitig Kartons zureichten , wollten nach

vorn gestürzt kommen , wurden aber durch ihren Chef sofort

abgewinkt .

„ Sonst noch Etwas gefällig ? Für
' s Geschäft vielleicht ? "

fragte dieser , nachdem er die Bestellung eingetragen hatte .

Schöbel erwiderte , daß er einmal nachsehen wolle , er

glaube , daß verschiedene Dinge neu angeschafft werden müßten .

„ Freut mich,
"

fiel Keilfuß ein . Dann fügte er launig

hinzu : „ Ich hoffte schon . Sie würden mir eine sogenannte

freudige Bestellung machen — eine , die ich zu gleicher Zeit

mit meinem Glückwunsch hätte begleiten können . Ich sah

nämlich durchs Schaufenster , wie eifrig Sie die Auslagen

in dem Kasten studirten . Wohl eine Verlobungsanzeige in

petto , he ? Soll es also doch losgehen ? Kann ich Ihnen

nicht verdenken , Herr Schöbel , Sie befinden sich gerade im

richtigen Alter . Und bei Ihren Connexionen —

Die Mädchen , die das gehört haben mußten , stießen sich
leicht an .

Schöbel wurde roth und wußte nicht gleich , was er

sagen sollte . Als aber Keilfuß ihn fragte , ob auf den

Visitenkarten wieder die Bezeichnung „ Geschäftsführer im

Hanse G . F . Siebert "
gedruckt werden solle , verneinte er

schnell , weil im plötzlich die nächste Zukunft unb eine gewisse
Möglichkeit einfiel . Wian möge nur einfach seinen Namen

auf die Karte setzen . Während er das sagte , beobachtete er

sein Gegenüber scharf , um aus dessen Mienen irgend Etwas

zu lesen .
Der Papierhändler jedoch schien sich darüber keine

besonderen Gedanken zu machen , nickte vielmehr nur , be¬

schäftigte sich wieder ein Weilchen mit dem Bestellungsbuche

und begann dann aufs Neue , nach seiner Weise lebhaft

und geradeaus .
(Fortsetzung folgt .)
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Infolge Verkehrsstörung
wird mein Geschäftslokal Wilhelmstrasse 48

, ,Hiassaucr SäoT " ,
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet . 10059 ©

Ferdinand Mackeldey .
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Bremen

Turner - Jacken

Empfehle billigst :

F 281

MU " Eintritt a Person 30 Pf .

MrUr . 13 Mladen ) , Gemse - n . MumuWI .

hochfein , 1 . Qual . , empfiehlt billigst 10289

9978empfiehlt
Um recht zahlreichen Besuch ersucht F360

Der Vorstand .

Männer - Turnverein

Wcllritz - Cmchim , Hcllmmidstr . 42 .von *2235

Taschen - Fahrplan
der

Neues Mainzer Sauerkraut 10294

W . Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

/

. Cluttiimm LLLLl NLL Rheinstr . 29 .
empfiehlt billigst 10291

Hühneraugen ,Glasur - Glauzfarbe

w

Wilh . Heinr » Birck
Telephon 216 . Ecke Oranien - und Adelheidstraße .

Oelfarben in allen Nuancen , |
ii

n

| Porzellan - Emailfarbe Ko Mk . 1. 70 ,

empfiehlt

f

'i .

Wellritzstrasse SS ,
Telephon 761 .

Munch , Musik - Director .

Anfang Abends 8 ' 1» Uhr

marinirte Häringe ,

Grünkerne
,

rntgegengenommen .
Gleichzeitig bemerken

Neues Mainzer Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen

Carl SclinegelbergerS Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hose links . Parterre .

auf der Vierstadter Warthe , wozu wir unsere verehrl .
Ehren - und activen Mitglieder mit Familien , die uns
befteundeten Vereine , sowie Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst einladen .

Für Unterhaltung und Volksbelustigung , wobei es an
Uebcrraschungen nicht fehlen wird , hat der Vorstand in
genügender Weise gesorgt , während für gute Mundverpflegung
die bekannte Tüchtigkeit des Herrn Restaurateurs Möhler
die nöthige Garantie bietet .

Neues Sauerkraut
,

Frankfurter W ürstchen

binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben
MA " Garantirt schwcrspatfrei . - W

Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nickt auf Preise .

Wir machen unsere Mitglieder
darauf aufmerksam , daß der Termin

zur Anmeldung von Turner -

Festkarten re . in den nächsten
Tagen abläuft . Bestellungen
werden bei unserem Turnwart ,
Herrn Engel , Faulbrunnenstr . ,

10284

P . Enders ,

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen M . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

( Gegründet am 27 . März 1090 . )

Geschaftslokal : Luisenftr . 24 , P . r .
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - u . Authraeit -
Kohle « , Steinkohlen -, Braunkohlen - uns Eier - Brikcts ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

schmerzhaft « Horn¬
haut , verwachsene
KBgel entfernt in wenige «

Prima

neues Sauerkraut
neue Salzgurken

der freien Hansestadt
Baugewerk - , Maschinenbau - , Schiffsbau - und Seemaschinisten - Schule )

- Emailletöpfe do . „ „
-Teigsdmsscln und -Waschbecken do .
- Satz - und Mehlsässer do .
-Eimer gern . Obst - Marmelade
- Emaille - Eimer do .

do . - Töpfe do .
do . -Teigschüsielu do .

Drucksachen Ek
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

Julius IPraetori
Samen - u . Landesprvducienhandlung ,

28 . Kirchgaffe 28 .

Wegen Abreise
Rentenhaus hier . Weiten , sofort zu verkaufen , 14,000 Mk . unter
feldgerichil . Taxe . Ueberschnß 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor «
und Hinlergärten . Anlage von Stallung möglich . Offerten unter
H . h . » » haupipostlagernd . Tausche auch gegen schuldenfr -
Terrain oder Villa bier und Frankfurt aW .

KriegervereinGermania - Ällemannia .

Sonntag de « 30 . d . M . , Nachmittags von
3 Uhr ab :

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

. . _ wir , daß der Stoff zu unserer
rurnkleidung angekommen ist und bei unserem Kassirer
Herrn Martin , Michelberg 24 , verausgabt wird . Die
Betheiligung am Festzug ist laut Gaubeschluß nur in Turn -
kleldung , Jacke und Hose aus Turntuch und

'
schwarzer

weicher Filzhut gestattet . F377
Der Vorstand .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man au eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlick : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
Oelfarbe und trocknet in 3 —4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Wo reichend für 15 □ --Meter .

Auch zum Anstrich für Küchen - n . Gartenmöbel rc . nicht genug
zu empfehlen .

Vorräthig in Pateutdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo
Inhalt L Mk . 1.70 in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

für Wäschereien vorzüglich geeignet . 10297

Th . Schweissguth ,
Nerostratze 17 . Telephon 274 .

Adolf Haybach,
________________

Fste . neue Friichtuiaruielade
per 10 Pfd . 3 Mk ., sowie alle andere Sorten fste . Gelees und
Marmeladen empfiehlt

■

1

Ohr . Kitzel Wwe . J¥achf . 9
Ecke Häfnergafle und Kl . Bnrgstraße .

Feinster Blüthen - Honig
( garantirt rein )

des unter dem Protektorat Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich stehenden Bienenzüchter - Vereins f . d .
Reg .- Bez . der Section Wiesbaden . 10288

Alleiniges Honig - Depot :

Julius Praetor ins ,
28 . Kirchgaffe 28 .

la la Einmachzucker , unsebläut ,
per Pfd . 30 , b . 5 Pfd . 29 , b . 25 Pfd . 28 Pf . , b . 100¥fd . Mk . 27 .50 .

Einmacli - EssU’
e per Ltr . 18 , 24 , 30 und 36 Pf .

Neue Odenwälder Grtinkerne .

_ - Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7 n U n Gebisse , ach merz 1. Zahnoperat . Bill . Preise . ;
g Q , 8 8 S 3 " Reparaturen sofort . 8652

Albert Wolff,Michelsberg2,Ecke Kirchgassfe

2 .- .
2 .10.
1 .25 .
2 .05.
2 .30. I
2 .20 .
2 .25.

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetbödeu und Siuoleum ' - -Ko . -Tose Mk . — . 80 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit n . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hcrgestellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne nachzukleben ,
speciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Siceatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorte «» Pinsel und

bester als weiße Oelfarbe ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬
stand ei » porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬
häuser , Kteischereie « , Küchen , Aborte rc . verwandt . 10266

7*-. ist .. . Gebrauchs - Muster • Schutz ,
iäsilüaäliV Waarenzeichen etc . , ]
W ' erwirkt 8654

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

in grösster Auswahl bei

Adele Levi ,

_________________
8 . Manritinsstrasse 8 .

Specaal - Werkstatt ©
'

Sattler - , Reiseartikel und Ledereffecten
empfiehlt sich bei allen vorkommenden Reparaturen und Neu .
anfertigung . Ueberzüge von Segeltuch etc . über Reise -
effecten werden tadellos ausgeführt .

Jean Lammert , Sattler ,
Marktstrasse 1, 1 ( altes Gerichtsgebäude ) .

Bruchbänder
angenehmes Tragen . Sach - i

gemäß . Anlegen Anfertigung n , Maß . 9803 -

_________
C . Werten , vorn, . C . Wildner . Krabenstr . 2 .

Zlvetschcu - Liitüierg und Obst - Marmclade
zum Fabrikpreis .

10 - Pfd .-Eimer Latwcrg (aus Wetterauer 98er Pflaumen ) Mk . 1 .85 . I

Einmachzucker ,

Psand 30 Pf . ,
bei 10 Pfund 29 Pf .

Essig - Essenz , feinste Qualität ,

80 - procentig , pr . V « - Kg . - Flasche 55 Pf
C . F . W . Schwanke ,

* » ■

Neue Griinkerue ,

Haudweherei , Entzückcnd ^ Muster/^^ »ä
15 Mk . » letorschr Schule , Tammsstr . 13 . 4177

Richt „ Taschentuch I " Warle noch immer aus den verspr .
Brief . Will man denf . eigenhäud . geben , >o bin ich gern « der . , ihn
bei Begegn , zu empfangen .

10
10

5
10
10
10
10

Nonnenhof .

Douuerstag , den 27 . Juli :

Großes

Militär - Concert
Regiments - Musik von Gersdorff No . 80 .

| „ Wiesbadener Tagblatt
"

E Sommer 1899

m zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

ä Nerlag , Kauggaffr 27 .

F | lechniku
.8681 versendet auf Verlangen kostenlos Programme aller Abtheilungen . — Baugewerkschule : Obcrklaase für Hoch - u . Tiefbau . Vorzüglich eingerichtete Laboratorien , namentlich

kür Elektrotechnik , daher ausgezeichnete Gelegenheit zur Ausbildung als Elektrotechniker . Beginn dos ^ Viitterhalbjahre » am » . Oktober . F108

Saalgasse Beke 3
a . Ja ? Webergasse .

Priura neue

holl . Vollharinge

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Muhl , gepr . Heil * i
gehüllt - , Mauritiusstr . S . Allseitige Anerkennungen . 865a

Alle Tüncher - u . Anstreichcrarbeiten , Mövellackire » 1
w . gut u . billigst besorgt Mauergaffe 15 , Werkstätte . 4

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in u . außer dem Hausk j
Gute Empfehlungen zur Seite . Adelheidstraße 11 , Mansarde . 1

Eostüme u . Kinderklei - ung
werden unter Garantie elegant bei billiger Berechnung angeserttgt . 1
Näh . Bertramslraße 8 , 1 r . j

Neues Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt billigst 10290

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
_ ___________ Ecke HLfnergass « u . Kl . Burgftroste . _________

Neue Holl . Voll - Häringe ,

Billenbaupläke .
Ein sehr schönes , 100 Ruthen große », demuächstiges Villen - |

terraiu unter günstigen u . billigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen 3
Off , erbitte mir unter V . <» . SS « an den Tagbl .-Verlag . 9950 1

Ein Kameltaschensopha 80 Mk . , 1 Sopha mit l
Govelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Lapezirerarveitc « i
weiden gut und billig besorgt Mühlgaste 5 , 2 . 9300 1

Btllig zu verk . 2 schöne Ladeneinrichtungen « . o » l
erh . EiSschränk « Zahnstraste 17 , Grth ._________________

Tücht . Schucidmunen g ^ eJ . ^
Verloren im Kurpark eine kl. runde Granalbroche . Gegeö j

Belohnung abzugeben Villa Germania , Sonuenbergerftraße 25 . i

avnti aus dem Weg NicolaSstr . bi » Rheinit ^ 1
t » » VIVII ein schwarz - weiß - seidene » , gestrickte » |

Tuch . Abzugeben gegen Belobnnng NicolaSstraste 3 . , 4
Ein brauner Hühnerhund entlaufen . Abzugeben gegelt \

Belobnnng Friedrichstraße 35 , 2 .
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